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Über das III. Plenum des Zentralkomitees 
der Kommunistischen Partei Kasachstans

Nach Schneilzeitplänen
An den Generalsekretär des ZK der KPdSU, 

Genossen Leonid lljitscli BRESHNEW

Am 3. August 1976 fand das fällige III. 
Plenum des Zentralkomitees der Kommuni
stischen Partei Kasachstans statt.

• Das Plenum eröffnete das Mitglied des Po
litbüros des ZK der KPdSU, Erster Sekretär 
des ZK der KP Kasachstans, Genosse D. A. 
Kunajew.

Das Plenum nahm das Referat des Zweiten 
Sekretärs des ZK der KP Kasachstans, Ge
nossen A. G. Korkin, entgegen „Ober die 
Aufgaben der Republlkpartelorganisatlon zur 
welterei Bessergestaltung des Investbauwe- 
sens Im Lichte der Forderungen des XXV. 
Parteitags der KPdSU.“

in den Debatten zu dieser Frage sprachen 
die Genossen: B. W. Issajew — Erster Sekre
tär des Pawlodarer Gebietskomitees der KP 
Kasachstans, Ch. Sch. Bekturganow — Er
ster Sekretär des Dshambuler Gebietskomi
tees der KP Kasachstans. A. M. Borodin —■ 
Erster Sekretär des Kustanaler Gcbletskoml- 
tees der KP Kasachstans, W. K. Akullnzew 
— Erster Sekretär des Karagandaer Geblets- 
komitccs der KP Kasachstans, M. B. Iksanow 
— Erster Sekretär des Uralsker Gebletsko- 
mitces der KP Kasachstans, A. K. Protosa- 
now — Erster Sekretär des Ostkasachstaner 
Gebietskomitees der KP Kasachstans, P. I.

Jerpilow — Erster Sekretär des Alma-Ataer 
Stadtkomitecs der KP Kasachstans. W. A. 
Liwenzow — Erster Sekretär des Aktjubin- 
sker Gebietskomitees der KP Kasachstans, 
S. K. Kussalnow — Erster Sekretär des Tur- 
gaier Geblctskomltees der KP Kasachstans, 
N. P. Oljkow—Minister für Bau von Schwer- 
Industriebetrieben der Kasachischen SSR, 
S. Mukaschew — Erster Sekretär des Gurje- 
wer Gebletskomltees der KP Kasachstans, 
T. I. Baturow — Minister für Energetik und 
Elektrifizierung der Kasachischen SSR, 
I. Abdukarimow — Erster Sekretär des Ksyl- 
Ordaer Gebletskomltees der KP Kasachstans, 
K. N. Mussin — Minister für ländliches Bau
wesen der Kasachischen SSR, J. I. Olejniko- 
wa — Flotatorin des Atschlsaler Polymetall
kombinats, S. Schaldarow — Erster Sekretär 
des Atbassarer Rayonpartelkomitees. Gebiet 
Zellnograd, E. Ch. Gukassow — Leiter des 
„Glawrlssowchosstrol".

Eine große Rede hielt auf dem Plenum das 
Mitglied des Politbüros des ZK der KPdSU, 
Erster Sekretär des ZK der KP Kasachstans, 
Genosse D. A. Kunajew.

Zur erörterten Frage nahm das Plenum ei
nen Beschluß an.

Das Plenum des ZK der KP Kasachstans

äußerte die Sicherheit darüber, daß die Par
tei-, Sowjet-, Gewerkschafts- und Komsomol
organisationen, der zahlreiche Trupp der 
Bauarbeiter der Republik eine hohe Effektivi
tät und Erhöhung der Qualität der Bautätig
keit erstreben werden, und versicherte dem 
Zentralkomitee der KPdSU, dem Politbüro 
des ZK und persönlich dem Generalsekretär 
des ZK der KPdSU. Genossen L. I. Bresh
new, daß die Kommunisten, alle Werktätigen 
Kasachstans alles tun werden zur Erfüllung 
der sozialistischen Verpflichtungen und Pläne 
des Jahres 1976, der Aufgaben des 10. Plan
jahrfünfts im ganzen, für die erfolgreiche 
Realisierung der historischen Beschlüsse des 
XXV. Parteitags der KPdSU.

Das Plenum wählte Genossen A. G. Korkin 
zum Zweiten Sekretär des ZK der KP Ka
sachstans und befreite ihn von den Pflichten 
des Sekretärs des ZK der KP Kasachstans.

Damit schloß das Plenum des Zentralkomi
tees der KP Kasachstans seine Arbeit ab.

An der Arbeit des Plenums des ZK der KP 
Kasachstans beteiligte sich der verantwortli
che Mitarbeiter des ZK der KPdSU, Genosse 
K. D. Skordull.

Teurer Leonid lljltsch!
Wir alle haben aufmerksam 

Ihr Schreiben an die namhaften 
Mechanisatoren des Landes stu
diert. das von großer Sorge um 
das Schicksal der diesjährigen 
Getreideernte und eine bessere 
Nutzung der Technik auf dem 
flachen Lande getragen Ist.

Von großer Bedeutung für die 
Emteelnbringung sind die Au
totransportmittel. die es bei uns 
noch nicht überall in genügen
der Menge gibt und die zugleich 
nicht vollständig ausgelastet wer
den.

So war es früher bei der Ernte, 
bergung auch bei uns.

In diesem Jahr konnten wir 
große Reserven zur Verbesserung 
der Nutzung unserer Kraftwagen 
bei landwirtschaftlichen Trans
porten ausfindig machen.

Wir haben uns davon über
zeugt, daß es dabei hauptsächlich 
auf eine gut abgestimmte Arbeit 
aller ankommt, die an der Ber
gung und Transportierung des 
Getreides teilnehmen.

Unsere Brigaden sowie viele 
andere Transportkollektive haben 
ihre Arbeit im Brigadenvertrags
verfahren organisiert. Sein 
Hauptinhalt Ist das Abschließen

von Verträgen mit Kolchosen, 
Sowchosen und Getreddeabnahme- 
stellen über einen sozialistischen 
Wettbewerb um die ganztägige 
Transportierung von Getreide 
nach Schnellstundenzeltplänen.

In unserem Gebiet arbeiten Jetzt 
Dutzende Brigaden. fast ein 
Tausend Autozüge der Verwal
tung „Sewkawtrans" nach sol
chen Komplexverträgen.

Wir freuen uns. lieber Leonid 
lljltsch. über die ersten Resultate 
unserer Arbeit melden zu dürfen. 
In 8 Kalendertagen hat die Bri
gade I. T. Jaroschenko mit 12 
Lastzügen SIL 130 auf einer 
25-km-Strecke 1.2 162 Tonnen 
Getreide befördert, und die 
Brigade W. N. Nossatschow mit 
11 solchen Lastzügen auf einer 
34-km-Strecke 7 982 Tonnen zum 
Getreidesilo transportiert. was 
die Leistungsnorm Je Kraftwagen 
auf das 3,6fache und Je Fahrer

— auf da? 1.8fache * Obertrlfft. 
Zwar störten In diesen Tagen 
ununterbrochener Arbeit Regen, 
ansonsten wären die Leistungen 
noch höher geweseiij. In Rekord
tagen, bei gutem Wetter, leisteten 
wir schon bis 7 Plansolls Je 
Kraftwagen. Jeder Fahrer — 3.5 
Solls.

Wir versichern Ihnen, teurer 
Leonid lljltsch. daß auf der 
Arbeltswacht bis EmteabschluK 

die Brigade I. T'. Jaroschenko 
nicht weniger eis 50000 Tonnen 
Getreide.

die Brigade W. N. Nossatschow 
— 40 000 Tonnen Getreide | be
fördern werden.

Im Namen unserer Brigaden 
äußern wir Ihnen, teurer Leonid 
lljltsch, unseren herzlichen/Dank 
für die unermüdliche Tätigkeit 
zur Festigung des Friedens In 
der ganzen Welt, für die/große 
Fürsorge für uns, einfachen 
Werktätigen.

Wir wünschen Ihnen, teurer 
Leonid lljltsch, gute Gesundheit.

Im Auftrag der Brigaden der Verwaltung „Sewkawtrans“ Im Ge
biet Rostow:

I. T. JAROSCHENKO — Brigadier der Fahrer der Autokolonne 
Nr. 1194,

S. M. KRJUTSCHKOW — Parteiorganisator der Brigade.
W. N. NOSSATSCHOW — Brigadier der Fahrer der Aatokolon- 

ne Nr.1191,
W. F. MOISSEJEW Parteiorganisator der Brigade

Über die Aufgaben der Republikparteiorganisation 
zur weiteren Bessergestaltung des Investbauwesens 

im Lichte der Forderungen des XXV. Parteitags der KPdSU
Referat des Zweiten Sekretärs des ZK der Kommunistischen Partei 

Kasachstans A. G. Korkin auf dem III. Plenum 
des ZK der Kommunistischen Partei Kasachstans*)

Genossenl Ein hervorragendes 
Ereignis Im Leben unserer Partei 
und des ganzen Sowjetvolkes war 
der XXV. Parteitag der KPdSU. 
Der Parteitag zog das Fazit der 
titanischen Tätigkeit zur Reali
sierung der vom XXIV. Parteitag 
gestellten großen Aufgaben auf 
dem Gebiet der Außenpolitik so
wie In Lösung der für <jas neunte 
Planjahrfünft vorgemerkten so
zialökonomischen Probleme.

Bei der Auswertung der Er
gebnisse des neunten Fünfjahr
plans sagte im Rechenschaftsbe
richt des ZK an den XXV. Par
teitag der KPdSU. Genosse L. 1. 
Breshnew: „Ich möchte besonders 
auf den Umfang des Investbaus 
hlnwelsen. In allen Wirtschafts
zweigen wurden über 500 Mil
liarden Rubel Investiert, wodurch 
die Produktionsgrundfonds auf 
das 1.5fache vergrößert werden 
konnten. Und all das in nur fünf 
Jahren. Mit 1965 verglichen, ha
ben sie sich praktisch mehr als 
verdoppelt. Dem Wirtschaftspo
tential, dessen Schaffung nahezu 
ein halbes Jahrhundert erfordert 
hatte, konnten wir ein gleiches 
in nur zehn Jahren hinzufügen. 
Das ist der machtvolle Schritt 
der entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft. Das Ist der Maßstab 
unserer Leistungen.“

Die Arbeitserfolge der Sowjet
menschen, die wachsende allsei
tige Macht unseres Staates sind 
äußerst wichtige Faktoren der 
internationalen Politik der Par
tei. Die ökonomische Macht des 
Sowjetstaates festigt die soziali
stische Staatengemeinschaft, die 
Positionen der revolutionären 
Befreiungskräfte in der Welt und 
ermöglicht es, den aggressiven 
Plänen der imperialistischen 
Reaktion zu widerstehen.

Neue Horizonte Im Kampf für 
Frieden und Sicherheit eröffnete 
vor der ganzen Welt die Ende 
Juni abgehaltene Konferenz der 
kommunistischen und Arbeiter
parteien Europas. Einen gewalti
gen Eindruck übte auf die Welt
öffentlichkeit die weise Rede des 
Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU. Genossen . L. I. Bresh
new. auf dieser Konferenz aus. 
Die Konferenzteilnehmer erken- 
nen es einstimmig an, daß diese 
Rede die kommunistischen Par
teien durch die Erfahrungen der 
KPdSU bereicherte, deren Stim
me mit Jedem Tag kräftiger 
klingt und zum Frieden und ge
sellschaftlichen Fortschritt ruft.

D!e»Werktät!gen Kasachstans 
billigen einhellig die Politik un
serer teuren Partei und werden 
wie das ganze Sowjetvolk mit Ih
rer schöpferischen Arbeit einen 
würdigen Beitrag zur Sache des 
Kampfes für Frieden, Völkersi
cherbelt, Demokratie und Sozia
lismus leisten.

Die Lösung der vor allen Bran. 
chen der Industrie, Landwirt
schaft und des Trahsports gestell
ten Aufgaben, wie auf dem XXV.

•) Kurzfassung

Parteitag der KPdSU festgestellt 
wurde, wird In vielem durch die 
Organisierung des Investbaus be
stimmt. Dabei werden Fragen der 
Effektivitätssteigerung der Inve
stitionen in den .Vordergrund ge
rückt. Es wurde die Aufgabe der 
Vorlauf-Innutzungn ahme von 
Grundfonds gegenüber dem In
vestitionszuwachs gestellt.

Die Aufgaben auf dem Gebiet 
des Investitionsbaus festlegend, 
sagte Genosse L. I. Breshnew auf 
dem XXV. Parteitag der KPdSU: 
„Was den Investbau betrifft, so 
ist es wichtig, wenn man von den 
Aufgaben des heutigen Tages 
spricht, die Kräfte auf die zur In
betriebnahme 1m Jahre 1976 ge
planten Objekte zu konzentrie
ren. Man darf sie nicht am Ende 
des Jahres, sondern muß sie ge
nau zu den festgesetzen Planter
minen fertigstellen. Das gleiche 
trifft auch auf die Termine für 
die Erreichung der projektierten 
Kennwerte in den neuangelaufe
nen Betrieben zu.

Morgen werden radikalere Maß
nahmen not tun. Man muß die 
Einstellung zur Planung und Nut
zug der Investitionen verändern, 
die Planung der bestehenden und 
den Bau der neuen Produktions
betriebe als einheitliches Ganzes 
sichern. Die Investitionen sind 
den Ministerien und Ämtern 
nicht überhaupt, nicht für neue 
Objekte, sondern für den geplan
ten Produktionszuwachs bereltzu. 
stellen."

In der brüderlichen Familie der 
Sowjetvölker wächst das Wirt
schaftspotential Kasachstans In 
hohem Tempo. Während des 
neunten Planjahrfünfts wurden 
In der Volkswirtschaft der Repu
blik 31 Milliarden Rubel inve
stiert, für über 30 Milliarden Ru- 
bei Grundfonds in Nutzung ge
nommen.

Das Mitglied des Politbüros 
des ZK der KPdSU, Erster Se
kretär des ZK der Kommunisti
schen Partei Kasachstans, Ge
nosse D. A. Kunajew, sagte 1m 
Rechenschaftsbericht auf dem 
XIV. Parteitag der Kommunisti
schen Partei Kasachstans, daß 
dem unermeßlich gewachsenen In
dustriepotential Kasach stans 
vor allem die inspirierende Ar
beit einer großen Armee unserer 
ruhmreichen Bauleute zugrun- 
dellegt, die Beispiele ope
rativer hochqualifizierter Ar
beit auf den verantwor
tungsvollsten Objekten aller 
Profile liefern können und lie
fern. Dank der ständigen Fürsor
ge der Partei ist das Bauwesen 
zu einem der führenden ' Volks
wirtschaftszweige der Republik 
geworden.'

Die vom XXV. Parteitag der 
KPdSU angenommenen „Haupt
richtungen der Entwicklung der 
Volkswirtschaft der UdSSR in 
den Jahren 1976—1980“ merken 
wiederum eine weitere Beschleu
nigung der Entwicklung der Pro
duktivkräfte Kasachstans vor.

Für die Hebung des Volks
wohlstandes und die Entwicklung 
der Ökonomik der Kasachischen 

SSR im zehnten Planjahrfünft 
wird vorgemerkt, über 35 Mil
liarden Rubel Investitionen zuzu. 
weisen. Der Umfang der Indu
strieproduktion soll um 40 Pro. 
zent an wachsen. Vorgemerkt Ist, 
eine Reihe wichtiger ökonomi
scher und sozialer Aufgaben zu 
lösen. Der Gesamtzuwachs des 
Umfangs der Industrieproduktion 
wird 7.4 Milliarden Rubel betra
gen, die durchschnittliche Jahres
produktion von Agrarerzeugnis
sen wird sich um 15 Prozent ver
größern. Die Produktionsgrund, 
fonds sollen um 40 Prozent an
wachsen bei gleichzeitiger Er. 
neuerung von 38 Prozent.

Im zehnten Planjahrfünft wer
den die Kapazitäten der Energe
tik, des Nichteisen- und Eisen
hüttenwesens, der Chemie-, Erd- 
ölgewlnnungs-, Erdölverarbel. 
tungsindustrle und anderer 
Branchen der Schwerindustrie 
zunehmen. Der Leicht-, Lebens
mittel-, Fleisch- und Milchindu
strie werden fast 1 Milliarde 
Rubel zugeführt.

Vorgemerkt wird: den Bau des 
großen Bergbau-Aufberelturigs- 
komblnats aut der Grundlage der 
Eisenerzlagerstätte Katschary zu 
entfalten. 1m großen und ganzen 
die Errichtung des Ferrolegie
rungswerks in Jermak mit Ver
größerung seiner Kapazitäten auf 
etwa das Dreifache abzuschlle- 
ßen, mit dem Bau einer Reihe 
von Bergbau-Aiifbercltungskom- 
blnaten der Nichteisenmetallurgie 
zu beginnen; die Erschließung 
der Polymetallerzlagerstätte Shal- 
rem zu beschleunigen; die ersten 
Energieblocks des Oberlandkraft. 
Werks Eklbastus in Betrieb zu 
nehmen, den Bau des zweiten 
Überlandkraftwerks In Eklbastus 
und des Wasserkraftwerks Schul- 
ba zu beginnen. Es stqht bevor. 
In der Leicht, und Lebensmittel
industrie die Fabrik für Erstver
arbeitung der Wolle In Aktju- 
blnsk, die Zellnograder Spinn- 
und Zwirnfabrik, die Koktscheta- 
we> Porzellanfabrik, vier Beklel- 
rungsfabriken, die Fabrik für 
Sektweine in Karaganda zu er
richten. den Bau des Milch- und 
Flelschverarbeltungswcrks in der 
Stadt Alma-Ata und eine Reihe 
anderer Objekte zu vollenden. 
Eine weitere Entwicklung werden 
die territorialen Industrie-Groll, 
komplexe Pawlodar—Eklbastus, 
Karatau—Dshambul und Mangy- 
schlak erfahren. Vorgemerkt ist 
ein hohes Wachstumstempo der 
Industrieproduktion in den Ge
bieten Karaganda, Aktjublnsk, 
Ostkasachstan und in anderen 
Gebieten der Republik.

Die Erfüllung des Komplexpro
gramms der Entwicklung und der 
Festigung der materiell-techni
schen Basis der Landwirtschaft 
wird fortgesetzt. Für diesen 
Zweck sind 10,5 Milliarden Ru
bel vorgemerkt.

Die Melioratoren der Republik 
haben außerordentlich verantwor. 
tungsvolle Aufgaben zu lösen, 
die für die Jahre 1976—1980 
festgelegt sind.

Zwecks weiterer Entwicklung 

der Ökonomik der Republik mit 
ihrem gewaltigen Territorium im 
neuen Planjahrfünft wird der 
Bau einer Reihe von Eisenbahn
linien und die Erweiterung des 
Netzes der Autostraßen mit Hart
belag vorgemerkt. Die Länge der 
Kraftverkehrsstraßen mit Hart
belag soll von 58 000 auf 73 000 
Kilometer anwachsen.

Es sollen 400 neue Großbe
triebe anlaufen.

Ausschlaggebende Bedeutung 
in der Erfüllung des Fünfjahr
plans im ganzen wird die Reali
sierung der Investbaupläne im er
sten Planjahr haben. Deshalb ha
ben sich die Bauarbeiter Kasach
stans dem allgemeinen . sozlallstl. 
sehen Wettbewerb um die vorfri
stige Erfüllung des Plans für 
1976 angeschlossen und sich ho
he Ziele gesteckt. In den über
nommenen Verpflichtungen ist 
vorgemerkt, den Jahresplan der 
Vertragsarbeiten am 29. Dezem
ber zu erfüllen. Jm Laufe des 
Jahres sollen 6,2 Milliarden Ru
bel Investitionen in Anspruch 
genommen werden.

Unter den wichtigsten Anlauf
objekten des laufenden Jahres 
sind die Agglomeratlonsflleßstra- 
ße und Koksbatterie im Karagan
daer Hüttenkombinat, das Erd
ölverarbeitungswerk in Pawlo
dar, zwei elektrische Großöfen 
im Ferrolegierungswerk Jermak, 
bedeutende Kapazitäten zur Erz
förderung in der NE-Metallurgle 
und Rohstoffgewinnung für die 
Produktion von Mineraldüngern, 
Energiekapazitäten in Dshambul, 
Karaganda, Pawlodar und Ksyl- 
Orda, der Polypropylenbetrieb In 
Gurjew, die erste Folge des Sei
denkombinats in Ust-Kameno- 
gorsk und andere.

Auf den Objekten der Land
wirtschaft und Melioration der 
Ländereien Ist es notwendig, Im 
Verlaufe des Jahres über 2 Mil
liarden Rubel in Anspruch zu 
nahmen, Vlchzuchtkomplexe und 
-Stallungen mit 1 Million Tier
plätzen. Getreidesilos mit einem 
Gesamtfassungsvermögen von 
720 000 Tonnen. 90 000 Hektar 
bewässerter Ländereien usw. in 
Nutzung zu nehmen. Die ländli
chen Bauarbeiter haben eine gro
ße Arbeit In Instandsetzung der 
Autostraßen, Golreldeabnahme. 
stellen. Gemüselager für die An
nahme von Agrarerzeugnissen zu 
verrichten.

Im laufenden Jahr sollen in 
der Republik über 5 Millionen 
Quadratmeter Wohnflächen, 
Schulen mit 119 000 Plätzen. 
Vorschulklnderanst alten mit 
33 000 Plätzen, zahlreiche Kran
kenhäuser und Polikliniken sowie 
eine Reihe kultureller, sozialer, 
kommunaler und anderer Versor
gungseinrichtungen gebaut wer
den.

Eine konkrete Bekundung der 
Fürsorge für die Verbesserung 
der Lebensbedingungen des So
wjetvolkes ist der vor kurzem 
gefaßte Beschluß des ZK der

(Schluß S. 2)

Neue Zielmarken 
der Ackerbauern

Die Reihen der Nacheiferer der Landwirte 
des Kubangebiets werden größer

Das erste Jahr des neuen 
Planjahrfünfts mit Arbeitserfol
gen würdigen — unter solcher 
Devise mehren sich die Reihen 
der Nacheiferer der Ackerbau
ern des Kubangebiets. Die Land
wirte des Gebiets Wolgograd, der 
Nordossetischen und der Dage- 
stanlschcn Autonomen Republik 
der Russischen Föderation haben 
neue erhöhte sozialistische Ver
pflichtungen Im Verkauf von Ge
treide und anderer Agrarproduk
tion an den Staat übernommen.

In Wolgograd fand am 2. Au
gust eine Versammlung des Par
tei- und Wirtschaftsaktivs des Ge
biets statt, das die Aufgaben der 
Gebletsparteforganisatlon in der 
Ernteeinbringung und In der Er
füllung erhöhter sozialistischer 
Verpflichtungen 1m Verkauf von 
Getreide und anderer landwirt
schaftlicher Erzeugnissen an den 
Staat Im Jahre 1976 erörterte. 
Der Berichterstatter, Erster Se
kretär des Gebletskomltees der 
KPdSU. L. S. Kulltschenko. die 
Helden der sozialistischen Arbeit 
— Sekretär des Lenlnsker Ray- 
onpartelkomltees M. T. PobereJ, 
Vorsitzender des Kolchos „Kra- 
sny Oktjabr" A. S. Tapllln. der 
Kraftfahrer F. A. Martynow und 
andere Redner hoben hervor, daß 
die Ackerbauern des Gebiets bei 
Überwindung schwieriger Wlt- 
Ssverhältnlsse dank ihrer 

osen Arbeit eine gute Ern
te gezüchtet haben. Nach sorgfäl
tiger Erwägung Ihrer Möglich
keiten, das Schreiben des Gene
ralsekretärs des ZK der KPdSU. 
Genossen L. I. Breshnew an die 
Kubaner mit Taten erwidernd, 
haben die Getreidebauern des 
Gebiets Wolgograd beschlossen, 
Im ersten Jahr des zehnten Plan- 
Jahrfünftsan den Staat 4 250 000 
Tonnen Getreide zu verkaufen, 
was fast um 1 Million Tonnen 
mehr als die früher übernomme
nen Verpflichtungen istl Zum er
stenmal werden die Wolgograder 
eine solche Menge Getreide In 
die Staatsspeicher schütten. Über 
das Plansoll hinaus sollen Öl
früchte verkauft jverden — Son
nenblumen. Senf. S9wle Gemüse 
und tierische Erzeugnisse. Die 
Sowchose und Kolchose haben 
sich vollständig mit hochwerti
gem Samengut versorgt.

Die Rayonpartelkomitees, die 
■Partelkomitees der Wirtschaften 
sind in diesen Tagen zu Kampf
stäben der Ernte geworden. Sie

Sowjetisch-somalische Verhandlungen
MOSKAU. (TASS). Eine 

Partei- und Reglerungsdelega- 
tlon Somalias Ist am 2. August 
zu einem offiziellen Freund
schaftsbesuch In Moskau ein
getroffen. Die Delegation steht 
unter Leitung von Mohamed 
All Samantar, Mitglied des 
Politbüros des ZK der Revolu
tionären Sozialistischen Partei 
Somalias, Vizepräsident und 
Verteidigungsminister des 
Landes.

Die sowjetlsch-somallsc h e n 
Verhandlungen haben im Kreml 
begonnen. Dabei wurden Fragen 
der Weiterentwicklung der 

leiten gekonnt den Wettbewerb 
der Landwirte. Die Kommunisten 
liefern von den ersten Erntetagen 
an Beispiele hingebungsvoller 
Arbeit. Held der sozialistischen 
Arbeit, Kombineführer A. P. So
kolow aus dem Sowchos „Ma
jak“, Rayon Kalatsch am Don. 
überprüfte seine Verpflichtungen 
und beschloß, über 20 000 Zent
ner Getreide zu dreschen. Gegen
wärtig zählt er bereits etwa 
8 000 Zentner auf seinem Konto. 
Durch hohe Erfolge kennzeich
neten die Erntezeit die Kommu. 
nisten, Held der sozialistischen 
Arbeit, Kombiheführer W. J. 
Slochin aus dem Sowchos „Solo- 
nowskl“, die Kombineführer t). J. 
Solodkow aus dem Sowchos 
„Umetowskl“, G. M. Jewdoki
mow aus dem Kolchos „Krashy 
Donez“ und viele andere. Die 
jüngeren Mechanisatoren nehmen 
sich von den berühmten Acker
bauern ein Beispiel. Nach wie 
vor voran unter ihnen ist der 
mehrfache Champion der Ernte 
aut Wolgograder Boden, der Jun- 
ge Kommunist A. Chachalew.

Die Wolgograder Landwirte 
führen ihren Kampf um das Ge
treide unter schwierigen Witte
rungsverhältnissen. Gußregen 
und starke Winde hören nicht 
auf. Die Halmfrüchte lagern aut 
großen Flächen. Die Parteiorga
nisationen haben Jedoch die Dorf
werktätigen für die Arbeit unter 
den kompliziertesten Verhältnis
sen vorbereitet. Unter Ihrer Füh
rung wurde um eine hochquallta- 
tlve Reparatur der Erntetechnik 
gewetteifert. In den Kolchosen 
und Sowchosen. In den Industrie
betrieben wurden Lehrgänge für 
Mechanisatoren organisiert. Ge
genwärtig beteiligen sich viele 
Städter an der Ernteeinbringung. 
In den Wirtschaften des Gebiets 
wurden 3 500 Ernte, und Trans
portarbeitsgruppen geschaffen.

Im Komplex mit der Ernte der 
Halmfrüchte werden andere land
wirtschaftliche Arbeiten geleistet. 
Es wird Stroh abgeräumt, werden 
Felder zum Herbstackern frelge- 
legt. wird der Boden für die Aus
saat von Winterkulturen vorbe
reitet.

Die Wirtschaften des Gebiets 
haben bereits etwa 900 000 Ton
nen Anwelksilage eingelegt, was 
fast l,5mal mehr als das Plan
soll Ist. Auch die Erfassung an
derer Futtermittel wird erfolg
reich geführt.- 

freundschaftlichen Beziehungen 
und der fruchtbaren Zusammenar. 
beit zwischen der Sowjetunion 
und der Demokratischen Repu
blik SomaJlu auf verschiedenen 
Gebieten erörtert. Die KPdSU 
und die Revolutionäre Sozialisti
sche Partei Somalias bekräftigten 
ihr Streben nach der Festigung 
der Zusammenarbeit zwischen 
den Parteien und nach der allsei
tigen Entwicklung der freund
schaftlichen Beziehungen zwi
schen der UdSSR und Somalia.

Von sowjetischer Seite nehmen 
an den Verhandlungen A. P. Ki
rilenko. Mitglied des Politbüros 
des ZK der KPdSU und Sekretär

Tn diesem Jahr ist beschlossen 
worden, mit den unter Verhält
nissen des Wolgagebiets ergie
bigsten Winterfrüchten mehr als 
1500 000 Hektar zu bestellen, 
was um 300 000 Hektar mehr als 
das Plansoll ist. Fbst ein Drittel 
der Flächen ist für die Winter
aussaat bereits vorbereitet.

Die Ackerbauern der Nordos
setischen ASSR haben eine gute 
Ernte gezüchtet. Zur Zelt wird 
das Getreide auf den Feldern der 
Republik rasch abgeerntet.

Auf einer in Ordshonlkldse 
stattgefundenen Versammlung 
des Partei- und WlrtschaftsakUvs 
der Republik wurden die/neuen 
erhöhten sozialistischen Ver
pflichtungen der Landwirte Nord- 
ossetlens erörtert und gebilligt. 
Sie hatten beschlossen, an den 
Staat viel mehr Getreide zu ver
kaufen. als es die Plansolls und 
die früheren Verpflichtungen vor
sehen. Es war auch beschlossen 
worden, überplanmäßige Mengen 
an Kartoffeln, Sonnenblumen, 
Gemüse, Obst. Fleisch, Wolle 
und Eiern zu verkaufen.

Neben der erfolgreichen Ge
treideernte pflegen dte Kolchose 
und Sowchose der Republik sorg
fältig Hackfrüchte, gießen sie die 
Maissaaten und düngen sie nach, ■ 
rüsten sie zu einer erfolgreichen 
Durchführung der Viehwinte
rung.

Die Wirtschaften der Dagesta- 
nlschen ASSR unterstützten weit-I 
gehend die Initiative der Werk
tätigen des Kubangebiets. Auf 
einer in Machatschkala stattge
fundenen Versammlung des Par
tei. und Wirtschattsaktivs der 
Republik wurden die neuen sozia
listischen Verpflichtungen eben
falls gebilligt. Die Kolchose und 
Sowchose der Republik hatten 
beschlossen, in diesem Jahr an 
den Staat um ein Drittel mehr 
Getreide als planmäßig zu ver
kaufen.

Ein überaus wichtiger Zweig 
In den Kolchosen und Sowchosen 
Dagestans ist der Weinbau. Zum 
erstenmal wurde beschlossen, die 
Weinernte auf 300 000 Tonnen zu 
bringen und an den Staat um 
35 000 Tonnen Trauben mehr zu 
verkaufen als es die früheren 
Verpflichtungen vorsahen. Über
planmäßig sollen auch Kartof
feln. Fleisch, Wolle. Eier gelie
fert werden.

Die Teilnehmer des Partel
und Wirtschaftsaktivs versicher
ten dem Zentralkomitee der 
KPdSU, dem Generalsekretär des 
ZK der KPdSU. Genossen L. I. 
Breshnew persönlich, daß jeder 
Kommunist, Jeder Dorfwerktäti
ge alles tun werde, was in seinen 
Kräften steht, um die erhöhten 
sozialistischen Verpflichtungen 
erfolgreich zu erfüllen und einen 
würdigen Beitrag zur Realisie
rung der Beschlüsse des XXV. 
Parteitags der KPdSU zu lei
sten. (TASS) 

des ZK der KPdSU. B. N. Pono
marjow. Kandidat des Politbüros 
des ZK der KPdSU und Sekretär 
des ZK der KPdSU, sowie andere 
offizielle Persönlichkeiten und 
von somalischer Seite Mohamed 
AU Samantar. Mitglied des Po
litbüros des Zentralkomitees der 
Revolutionären Sozialistischen 
Partei Somalias und Vizepräsi
dent der Demokratischen Repu
blik Somalia, sowie die ihn be
gleitenden Persönlichkeiten teil.

Die Verhandlungen verlaufen 
In einer Atmosphäre der Freund
schaft und des vollen gegenseiti
gen Einvernehmens. Sie werden 
fortgesetzt.
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Schluß des Referats des Genossen A.G. Korkin
(Schluß. Anfang S, 1)

Kotnmunüntlschen Partei Kasach. 
starre umi des Mtelstcrratj der 
Kasachischen SSR Uber die Um
siedlung Im Jahr 1976 der Ein
wohner von Alma-Ata aus bau- 
fälliger» Häusern und Kellerge
schossen ;tn komfortable Wohnun- 
gui.

Der Referent stellte fest, daß 
Iru ersteh Halbjahr 1976 der 
Umfang (ter Investitionen vergli
chen mit’, der entsprechenden 
Periode d>?s Jahres 1975 um 7 
Prozent vergrößert wurde, Baa- 
und Mbntagearbclten für Ober 
1.6 MlUiariden Rubel verrichtet 
wurden. Besonders merkbar vor- 
stärkte s&ph das Bautempo von 
Objekten der Krdölohemle-. Ma
schinenbau- und Lebensmittelin
dustrie. der Energetik. NE-Me- 
Uliurgie, für Dienstleistungen an 
der Bevölkerung.

Seit Jahresbeginn wurden 
Grundfonds im Gesamtwert von 
1.6 Milliarden Rubel in Nutzung 
genommen. Im Karagandaer Hüt
tenkombinat wurde ein Turbinen
aggregat. <tin Aggregat für 
Ldng^schneld-sn von Blechtafeln, 
eine Autogansge in Betrieb ge
nommen. Èrzougntese liefert die 
Agglomeratio jsfHeßstraße Nr. 3, 
der Kalkbrennofen KS-1000. 
Produktionswirksam wurden Ka
pazitäten zw Erzgewinnung im 
Bergbau- Autberellungskombln.il 
Dsheskasgan. Im Biel. und Zink- 
kombtoat in Tekcll. in den Erz
bergwerken Tlschino und Berjo- 
sowka zur Herstellung von Mi
neraldüngern im Superphosphal- 
werk Dshambul. Taugende Kilo
meter Stromleltungen wurden ge
baut. 172 Erdöl- und Gasbohrun
gen wiedergebracht, Kapazitäten 
für die Herstellung von Rube
rold. für Stahlschmelzen In Paw
lodar gebaut, die Flächen der 
Fischeraltelch wirtschaften ver
größert.

Zwei große MlSdifutterfabrl- 
ken. Getreidesilos splt einem Gc- 
sara tfassungsv er mögen von 
159 000 Tonnen, Stallungen für 
26 600 Rinder. 177 000 Schafe 
wurden Ihrer Bestimmung Ober
geben. umfassende Maßnahmen 
zur Melioration landwirtschaftU. 
eher Nutzflächen wurden durch
geführt.

Allein auf Kosten staatlicher 
und genossenschaftlicher Investi
tionen wurden im ersten Halb
jahr Wohnhäuser mit einer Ge
samtfläche von über 1,9 Millio
nen Quadratmeter errichtet.

Das Niveau der Arbeit für eine 
effektivere Nutzung der Mittel 
In den Ministerien und Ämtern, 
in vielen Betrieben und Bauten 
Ist gestiegen, die Planung wurde 
verbessert.

Zweifellos sind bestimmte po. 
sltlve Veränderungen In der Or
ganisation des investbaus eine 
Folge der größeren Aufmerksam
keit, die diesem Zweig von selten 
der Gebiets-, Stadt- und Rayon
komitees der Partei und den So
wjetorganen zuteU wurde. Das 
Niveau der wirtschaftlichen Lei
tung der Bauvorhaben Ist gestie
gen. Gleichzeitig müssen wir 
aber zugeben, daß die Lage der 
Dinge im Investbau unserer Re
publik noch nicht ganz den For
derungen des XXV, Parteitags 
entspricht.

Nach wie vor werden die für 
die Belange des Bauwesens be
reitgestellten Mittel Dicht voll
ständig in Anspruch genommen, 
niedrig ist das Arbeitstempo bei 
der Errichtung einiger Anlauf
objekte. Die Ministerien für Bau 
von Schwerlndustricbctrle b e n 
(Minister Genosse Oljkow), für 
Landbauwesen (Minister Genosse 
Mussin), eine Reibe von Bauor
ganisationen anderer Ministerien 
und Ämter sind mit dem Plan 
nicht fertiggeworden. Besonders 
niedrig Jst das Niveau der Plan
erfüllung in den Gebieten Aktju- 
binsk. Ostkasachstan. Karaganda, 
Gurjew. Mangyschlak.

Im Leitartikel der Zeitung 
„Prawda" vom 26. Juli dieses 
Jahres wurde berechtigt auf ein 
wesentliches Zurückbleiben beim 
Bau von Objekten der Elsenme- 
tallurgle und der Chemie in Ka
sachstan und einigen anderen 
Gebieten unseres Landes hlngc- 
wlesen. Beunruhigend ist die La
ge beim Bau des Hüttenkombi
nate Karaganda, bet Objekten der 
Rohstoffbasis der NE-Metallur- 
gie, der Leichtindustrie und der 
Fleisch- und Milchindustrie, 
ebenso wie bei der Errich
tung von Betrieben der Vereini
gung ..Sojusphosphor'' und elnl. 
ger Objekte der Baustofllndu- 
strle.

Groß ist der Rückstand in der 
Planerfüllung für das erste Halb. 
Jahr bet der Fertigstellung von 
Wohnhäusern In den Gebieten 
Alma-Ata (ohne die Stadt Alma- 
Ata). Ostkasachstan, Ksyl-Orda. 
Koktschelaw und Uralsk und In 
der Verwaltung der Kasachischen 
Eisenbahn.

In einigen Gebieten gibt es 
Fälle, daß landwirtschaftliche 
Organe und Leiter der Sowchose 
die Pläne des Wohn-, Kultur-, 
und Sozialhaus drosselten. Das 
Zurückbleiben Im Bau von Schu
len, Krankenhäusern, Hochschu
len, Objekten der Kultur, der 
Wissenschaft Ist noch nicht über
wunden.

Unter den heutigen Bedingun
gen sind die Fragen des Umwelt
schutzes besonders akut gewor
den, besonders was die Wasser- 
quellen und den Luftraum In 
Großstädten betrifft. Deshalb 
müssen Maßnahmen, die ni|t dem 
Umweltschutz verbunden sind, 
immer Im Brennpunkt des Inter
esses der Partei- und Sowjetorga- 
ne bleiben. Unlängst haben das 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans und der Ministerrat 
der Republik einen speziellen 

HBeschluß gefaßt ..Uber Maßnah
men zur weiteren Sanierung des 
Luftraums der Stadt Alma-Ata".

Dieser Beschluß hat eine große 
soziale Bedeutung.

Das ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans hat speziell 
den Laut der Arbeiten in der Er
füllung voa Maßnahmen bespro
chen; die mit dem Schutz der 
Wasserquellcn Im Einzugsgebiet 
des Flusses trtysch verbunden 
sind.

Dio Gebiets-, Stadt- und Ray- 
«mkoinlleca der Partei, die Grund. 
partelorganlsatilonen müssen un
erbittlich »ein In Fällen, wenn 
die Erfüllung der Pläne des 
Wohnt»««. des Baus von kultu
rell-sozialen' und kommunalen' 
Einrichtungen und der Errich
tung von Objekten, die mit 
dem Umweltschutz verbun
den sind, nicht gewährlei
stet wird. In den letzten 
Jahren hat sich die Bebauung der 
Städte und Siedlungen einiger
maßen verbessert. Dazu trug bei. 
daß die zuständigen Organisatio
nen mR Entwurfs, und Planungs
materiallen des Staatlichen Ko
mitees für Bauwesen und ver
schiedener ProJektierungsinsU- 
lute versorgt waren. Es sind ei
nige neue Städte entstanden, zum 
besseren hat sich das Antlitz der 
Städte Alma-Ata, Usl-Kameno- 
gorsk, Tschlmkont und vieler an
derer verändert.

Gleichzeitig aber gibt es in der 
Erarbeitung der Entwurfs, und 
PlanungsdokumentaUon und be
sonders in Ihrer Verwirklichung 
wesentliche Mängel.

Verschiedene Bezirke der In
tensiven Bebauung werden in 
einzelnen Städten noch mit ein
tönigen Häusern bebaut und ent
sprechen den modernen Anforde
rungen nicht. Es gibt Fälle der 
Verletzung der üoerslchtspläne. 
der nlclukomplexen Bebauung 
von Bezirken. ,

Das Staatliche Baukomitee der 
Republik, seine örtlichen Orga
ne, der schöpferische Verband 
der Architekten, die Vollzugsko
mitees der örtlichen Sowjets 
müssen Ihre Aufmerksamkeit auf 
die praktische Lösung der Auf
gaben konzentrieren, eile mit der 
Verbesserung der Bebauung un
serer Städte und Siedlungen ver
bunden sind. .

Auf dem XXV. Parteitag der 
KPdSU wurde unterstrichen, daß 
die Pläne des Investbaus genau 
unseren finanziellen und mate
riellen Ressourcen entsprechen 
müssen. Das Bauprogramm darf 
nicht auf einjährigen, sondern 
muß auf fünfjährigen Plänen fu
ßen, die In zwei—drei Jahren ge
ringfügig präzisiert werden kön
nen. Das wird die Baulermine 
von Werken und anderen Objek
ten wesentlich reduzieren durch 
die Konzentration von Investitio
nen, von materiellen und Arbeits
ressourcen. durch die strenge 
Einhaltung des Norm Verhältnis
ses zwischen begonnenen und 
noch nicht abgeschlossenen Bau. 
ten.

Leider werden diese Forderun
gen des Parteitags von uns nicht 
vollends erfüllt. So werden bei 
der Planung und Zusammenstel
lung der Titelldsten In einigen 
Ministerien nach wie vor die Mit
tel für zahlreiche Bauvorhaben 
und Objekte zersplittert.

Große Mängel gibt es In der 
Finanzierung des Bauwesens. Ist 
es denn normal zu nennen, daß 
die Ministerien für Energetik 
und Elektrifizierung, für Bunt
metallverhüttung, für Baustoffin
dustrie, für Erfassungen und ei
nige Geblelsvollzugskomltoes. 
den Anfang der Finanzierung bis 
zum Juli iunauszögerten. Solche 
Mängel In der Planung und Fi
nanzierung führen oft zu bedeu
tenden Verlängert! ngen der norm, 
gerechten Bautermine und zur 
Vergrößerung der Zahl unvollen
deter Bauten.

Viele Auftraggeber nehmen 
die Fragen einer normalen Ent
leimung für die geleisteten Bau- 
arbeiten nicht ernst.

Das führt zu Schwierigkeiten 
In der betrieblichen und wirt
schaftlichen Tätigkeit der Bau
organisationen.

in den „Haupfrlclitungen der 
Entwicklung der Volkswirtschaft 
der UdSSR in den Jahren 1976 
—1980" wird eine Verbesserung 
des Projektlerungs. und Kosten
planwesens gefordert, eine Stei
gerung der Verantwortlichkeit 
von Projektlerungs- und Kon- 
etruktlonsorganlsallonen für das 
hohe technische und wirtschaftli
che Niveau der Projekte, eine 
Vervollkommnung der Planung 
der Projektierungsarbeiten.

Eine wichtige Aufgabe aller 
Mitarbeiter der Projektierungs- 
Institute Ist es. zusammen mit den 
Ministerien und Ämtern die Auf
gaben des XXV. Parteitags der 
KPdSU über die Senkung der 
Kosten Im Bauwesen im zehnten 
Planjahrfünfl auf 3.5 Prozent zu 
gewährleisten. Leider wird diese 
Aufgabe manchmal formell er
füllt.

Besonders Interessiert und ver. 
antwortungsvoll müssen sich die 
Auftraggeber zu den Projekten 
verhalten. Viele von Ihnen »alten 
ihre Funktionen für erschöpft, 
kaum haben sie das Projekt be
stellt. v

Eine der wichtigsten Aufgaben 
der Projcktlerungsorganlsationen 
ist es. schon In die Projekte eine 
höhere Stufe der Industrialisie
rung der Bauarbeiten einzubezie
hen. D|e Projekte müssen die 
Montage von Gebäuden und An
lagen aus baulechnologlschen 
Blocks und betrieblich vorgefer- 
tlgten Konstruktionen vorsehen, 
um eine komplexe Mechanisie
rung der Bauarbeiten und da
durch eine Reduzierung der Bau- 
termlne zu gewährleisten. Es ist 
auch unbedingt nötig- «'ne höhe, 
rc Wirtschaftlichkeit der Projek
te zu erreichen.

Die Staatliche Plankommission 
der Republik, die Ministerien 
und Ämter berücksichtigen bei 

der Aufstellung der Pläne für 
Prospcktiorungsarbclten nicht 
immer dl« Mfallchkelt der Be
reitstellung von Mitteln für den 
Investbau und den reellen Be
darf an Entwurfs- und Voran- 
schlagsunterlagep für die näch
ste Zukunft. Im Zusammenhang 
damit kritisiert der Redner die 
Ministerien für Baustoffindustrie. 
Kommunalwirtschaft. Geologie, 
t'ischerclwirtschaft.

Eine wichtige Rolle In der Ge
währleistung der normalen Org-i. 
nlsatlon der Bauproduktion und 
rechtseitigen Innutzungnahme 
der Objeiflc sptclt der Dienst für 
materiell-technische Versorgung. 
Io der Republik hat sich ein 
exaktes System der Organe der 
materiell-technischen Versorgung 
herausgebildet, Es muß betont 
werden, daß sic Im Grunde gc. 
nomtnen den ihnen auferlegten 
Aufgaben gerecht werden.

Der Glawsnab der Republik 
sichert die Realisierung der zu
geteilten Fonds, verfügt über die 
nötigen Vorräte materieller Res
sourcen und manövriert sachkun
dig damit. Zugleich entspricht 
das Arbeitsniveau unserer Ver. 
sorgungsorganlsatlon Immer 
noch nicht den gegenwärtigen 
Forderungen.

Die Ministerien und Ämter be
stellen des öfteren unbegründet 
verschiedene Ausrüstungen, die 
dann längere Zelt nicht ausge
nutzt. beschädigt und demontiert 
werden. Zugleich kommt es an 
vielen Anlaufobjekten zu 
Schwierigkeiten wegen nicht ter. 
»Ungerechter und nicht komplet. 
ter Belieferung mit Ausrüstun- 
gen. >.

Kasglawsnab, die Glawsnabs 
der Bauministerien halten steh 
im Grunde genommen abseits 
vom Kampf um einen sparsamen 
Verbrauch von Material, suchen 
keine Wege der Senkung des Ma
terialverbrauchs auf Kosten der 
Verringerung des Welterlettungs. 
transports. Verbesserung der 
Aufbewahrung, rationellen .Nut
zung. Darauf eingehend, unter
streicht der Redner, daß unter 
den Bedingungen des Kampfes 
um die Hebung der Effektivität 
der Produktion und der Arbolts- 
qualltät die Fragen der Sparsam
keit. der Reduzierung unproduk
tiver Auslagen, eines sorgsamen 
Verbrauchs der materiellen Res
sourcen, der Unversehrtheit des 
sozialistischen Eigentums eine 
besondere Bedeutung gewinnen.

Von unseren Möglichkeiten in 
Verringerung der Verluste zeugt 
zum Beispiel die Tatsache, daß 
allein durch die Anwendung qua
litativer Inerter Stoffe für die 
Vorbereitung von Beton und 
Mörtel der Zementvorbrauch in 
der Republik zu mindest um 400 
— 509 Tonnen verringert und 
6—7 Millionen Rubel eingespart 
werden kann. In der Produktion 
können zusätzlich Zehntausende 
Kubikmeter Holzabfälle verwen
det werden.

Der Investbau Ist ein kompli
zierter und mannigfaltiger Pro
zeß. Der Erfolg hängt von der 
exakten und gegenseitig abge- 
stlmmten Arbeit aller Glieder 
des Bauwesens ab. Aber das 
Hauptglied dieser Kette sind die 
Vertragsbau- und Montageorga
nisationen. Sie verwirklichen <|!e 
Pläne und Entwürfe, gewährlei
sten ein hohes Bautempo, bestim
men die Senkung der Kosten und 
die Höhung der Qualität.

Eg ist notwendig, die Praxis 
des Großplattenhaus und der 
Montage von Gebäuden und An. 
lagen zu erweitern, die techni
sche Umrüstung der Bauorgani
sationen fortzusetzen, wesentlich 
das Niveau der Mechanisierung 
der wichtigsten Arbeiten. Insbe. 
sondere der Verputzarbeiten, zu 
heben; umfassender die neue 
Form der wirtschaftlichen Rech
nungsführung — des Brigaden
vertrags — olnzuführon; eine 
rhythmische Inbetriebnahme der 
Produktion«. und anderer Objek
te Im Laufe des Jahrqp zu er
zielen: dlo Arbeitsproduktivität 
im Bauwesen Im laufenden 
Planjahrfünft um 29 — 32 Pro
zent zu steigern.

Ausgehend von diesen For. 
derungen müssen wir heute die 
Tätigkeit unserer Baumlnlste- 
rlen. -komtünate, -trusls und an
derer Untergliederungen ein
schätzen. Der zahlreiche Trupp 
dor Bauleute der Republik hat 
die historischen Beschlüsse des 
XXV. Parteitags der KPdSU mit 
Begeisterung aufgenommen und 
sich dem Kampf um die vorfri
stige Erfüllung der Auflagen des 
zehnten Planjahrfünfts ange- 
schlossqn. Man kann viele Kol
lektive von Bauorganisationen 
nennen, die erfolgreich die Pläne 
des ersten Jahres des Planjahr
fünfts erfüllen. Mit unter innen 
sind. dlc Truste „Üssakowskrud- 
strol". ..Sokülowrudstrol". „Jer- 
makferrosplawstrol", „Koktsche- 
tawstrol". ..Petropawlowskstror', 
„Mtrgallmsalswlnezs t r o 1". 
„Dshambulselstrol", „Zellnsan- 
techmontash". „Kaselektromon- 
tash" und viele andere.

Es weitet sich dlo Bewegung 
um die Erfüllung der Auflagen 
für zwei Jahre des Planjahr/ünfts 
zum 60. Jahrestag des Großen 
Oktober. Um Sich greifen die 
Bewegungen der Brigaden für 
dlc Einführung der wirtschaftli
chen Rechnungsführung, der 
Methode des kontinuierlichen 
Planung’- und Bauverfahrens, 
aus Orjol, der Fließbandmethode 
In der Errichtung von Wohnhäu
sern. Die Arbeitserfolge der Bri
gaden der Genossen Ncssun, Nai
muschin, Aishanow. Mukasohew, 
Jessin, Strukowa, Kulujew, Jer- 
klnbajew, Kuschnarjow sind in 
unserer Republik weit bekannt. 
F'ür große Erfolge Im neunte» 
Planjahrfünft wurden das Häu- 
scrbaukomblnat Alma-Ata, das 
Karagandaer Werk für Helzanla. 
gen. die Truste „Semlpalutlnsksel- 
strol" Nr. 22. „Kaspromtechmun- 
tash" mit Reglerungsauszelch. 

nungen gewürdigt. Rote Wan
derfahnen des ZK der KPdSU, 
des Ministerrats der UdSSR, des 
Zentralrats der Sowjetgewerk
schaften und des ZK des Komso. 
mol wurden den Trusten 
..Aktjubshllstrol". „Kasteploteo- 
IJazIJa", ..Dshct.vsalselstroi' , 
„Koktschetawselstrol" Nr. 4. der 
Bau. und Montageverwaltung 13 
des Trusts „Älmaatashllstror' 
dem Ust-Kamenogorskcr Zement
werk überreicht.

Inhaber der Roten Wanderfab« 
nen des ZK der Kommunisti
schen Partei Kasachstans, des 
Mlnlslcrrats der Kasachischen 
SSR. des Gowerkschaftsrats und 
des ZK des Komsomol Kasach
stans wurden die Truste „Soko- 
lowrudstroi". „Tschlmkentprom- 
strol", „Kaselewatormelmon. 
tash". ..Kaselcklromontash'', MU 
einem Gedenkdiplom des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans. des Ministerrats der Ka
sachischen SSR. de’ Gewerk
schaftsrats und des ZK des Kom
somol Kasachstans wurde das 
Kollektiv des „Kasmeshkolchos- 
strol" ausgezeichnet.

Auf dem XIV. Parteitag der 
Kommunistischen Partei Kasach. 
stans hob das Mitglied
des Politbüros ‘des ZK 
dor KPdSU. Erster Se
kretär des ZK der Kommunist), 
sehen Partei Kasachstans. Genos
se D. A. Kunajew hervor, daß 
viele Bauorganlsatlonon erfolg
reich arbeiten. Zugleich aber 
gibt es bei uns noch Truste, Bau- 
und Montagcwganlsatloncn, Me, 
chanlslerte Wanderkolonnen und 
andere Untergliederungen, dl« >n 
ihren Verpflichtungen schöne 
Worte machen, aber deren kon
krete Taten schlecht sind. Ira 
Zusammenhang damit wurde mit 
ganzer Schürfe das Problem der 
Vervollkommnung des Stils und 
dop Methoden der Partei- und 
Wirtschaftsleltung im Investbau 
unterstrichen.

Es muß gesagt werden, daß 
vor allem Infolge des niedrigen 
Niveaus der organisatorisch-tech
nischen Leitung im ersten Halb
jahr die Erfüllung des Plans der 
Vertragsarbe|ten im ganzen nicht 
sichergestellt haben: das Mini
sterium für Bau von Schwerin, 
dustrlebetrleben. das Ministerium 
für Landbauwesen, die Nachauf
tragsarbeiten wurden nicht er
füllt vom Ministerium für Monta
ge- und Sonderbauarbeiten, 
Rückstände In der Erfüllung der 
Pläne haben viele primäre Bau- 
organlsatlonen.

Welches sind dl« Hauptgründe 
einer solchen unnormalen Lage? 
Vor allem ist es das niedrige 
Niveau der Nutzung der Mate
rial- und Arbeitsressourcen.

Unter dem Niveau Ihrer Mög
lichkeiten arbeiten Glawwoslok- 
strol, Glawpawlodarstrol. Qlaw- 
zentrostrol. Glawsapadstpol und 
viele ländliche Trusts.

Unter den Bedingungen des 
zehnten Planjahrfünfts und aus
gehend von den Forderungen des 
XXV. Parteitags der KPdSU 
muß das gesamte Wachstum der 
Bau- und Montagearbeiten durch 
Steigerung der Arbeitsprodukti
vität erzielt werden. Im Referat 
des Generalsekretärs des ZK 
der KPdSU, Genossen 
L. I. Breshnew. auf dem 
XXV. Parteitag der KPdSU wur
de hervorgehoben: „Um die viel
fältigen ökonomischen und so
zialen Aufgaben erfolgreich zu 
lösen, vor denen das Land steht, 
gibt cs keinen anderen Weg als 
das schnelle Wachstum der Ar
beitsproduktivität. die rapide 
Steigerung der Effektivität der 
gesamten gesellschaftlichen Pro
duktion. D|e nachdrückliche Be
tonung der Effektivität — dar
über muß man immer wieder spre
chen — bildet den wichtigsten 
Bestandteil unserer ganzen Wirt
schaftsstrategie."

Insgesamt soll die Arbeitspro
duktivität in der Republik 1976 
um 5,3 Prozent anwachsen, dar
unter Im Ministerium für Bau 
von Schwerindustriebetrieben um 
6,5 Prozent, im Ministerium für 
Landbauwesen um 6,0 Prozent. 
Faktisch betrug das Wadbstum 
im ersten Halbjahr im Ministe
rium für Bau von Sehwerlndu- 
strlebctrlcben 1,9 Prozent und 
im Ministerium für Landbau
wesen 1.8 Prozent.

In einer Reihe Bauorganlsatlo- 
nen Ist dlo Arbeitsproduktivität 
nicht nur nicht gewachsen, son
dern sogar gesupken Im Ver
gleich zum Vorjahr.

Bekanntlich werden In vielen 
Bauorganisationen dlo Technik 
und der Kraftwagentransport nur 
In einer Schicht ausgenutzt. Vie
le Arbeiter sind mit manueller 
Arbeit beschäftigt oder werden 
durch Hllfsarhelten abgclenkt, 
Ein Teil jer Baulndustrlebetrle- 
bc befindet sich In vernachlässig
tem Zustand.

Ein Teil der Arbeitszeit geht 
bei verschiedenen unprodukti
ven Operationen verloren, dlc 
durch ein niedriges Niveau der 
Arbeitsorganisation entstehen, 
durch organisatorische Unfähig
keit der Ingenieure und Techni
ker. nicht rechtzeitige Beliefe
rung der Baustellen mH Mate
rial und Konstruktionen.

Die Praxis hat die hohe Ef
fektivität des Brlgad«vertrags 
bewiesen. Gerade diese Methode, 
die auf hoher Arbeitsorganisa
tion gründet, ermöglicht es, die 
materiell-technischen Ressourcen 
und die Arbeitskraft hochproduk. 
tlv zu nutzen. Es genügt zu sa
gen, daß 1975 in den nach der 
Methode von Nikolai Slobin ar
beitenden Brigaden iin Ministe
rium für den Bau von Schwerln- 
dusti'|obetrleben die Arbeitspro
duktivität um 10,6 Prozent gc. 
Stiegen Ist. und im Gtewpawlo- 
(iarstro| — um 18.1 Prozent ge
genüber einem Gesamtwachstum 
In allen Baubetrieben des Mlnl- 
bterlum um 2,2 Proaept. Es Ist 
lorgemerkt. Im laufenden Jahr 
00 Prozent aller Baubrigaden 
luf die Methode des Brigaden

vertrags überiuführeo,
Vte Aufgabe der Parteiorgani

sationen Ist e». die Kollektive der 
■ Bauleute für eine vollständige 

Nutzung der materlell-techm. 
sehen Ressourcen, der Technik, 
des Autotransports zu mobilisie
ren, allerorts die Brigadenver
tragsmethode einzuführen, für 
die Bauleute alle notwendigen 
Bedingungen für hochproduktive 
Arbeit zu schaffen.

Der XXV. Parteitag der 
KPdSU hat dl« erstrangige Auf
gabe gestellt —- Beschleunigung 
des wlMonschaftllah-technlsdien 
Fortschritts in allen Bereichen 
der Volkswirtschaft. Im Invest, 
bau gewinnt diese Aufgabe die 
vordringlichste Bedeutung. Je
doch nicht allo Ministerien und 
Ämter schenken der Erfüllung 
der Pläne in Einführung der 
neuen Technik die gebührende 
Aufmerksamkeit. Eine Reihe 
Bauqrganlsatlonen solch führen
der Ministerien wie das für Bau 
von Schwerindustrie b e t r 1 e- 
ben. das Ministerium 
für Montage. und Son- 
derbauarbeltcn und das für Land
bauwesen erfüllen systematisch 
Ihre Auflagen für neue Technik 
nicht.

Daher muß. ausgehend von 
den Forderungen des XXV, Par
teitags der KPdSD. Im laufen
den Jahrfünft dlc Einbürgerung 
neuer fortschrittlicher Konstruk
tionen sichergestellt werden.

Dio Ministerien und Ämter 
müssen die Kapazitäten des indu
striellen Bauwesens vollständiger 
nutzen. Das bezieht sich vor al
lem auf die Betriebe des üroß- 
platton-Häuscrbaus. die nur zu 
80 Prozent Ihrer Entwurfskapazi
tät auegelastet sind bei einer 
unlonadurohschnlttllchon Ausla
stung von 86 Prozent. Der Grund 
einer solchen Lage Ist die niedri
ge Qualität der alten Berte der 
Großplattenhäuser.

Die Industrialisierung des 
Bauwesens ist unabtrennbar ver
bunden mit der Hebung des NI. 
veaus der Mechanisierung der 
Bau- und Montagearbeitern.

Die Ministerien und Ämter ha
ben die Nutzung der Baumaschl. 
tten und -mechanismen zu ver
bessern. Durch Versorgung <1 .• 
Arbeiter mH fortschrittlichen 
Instrumenten und Mitteln der 
Kleinmechanisierung müssen sie 
systematisch d|e manuelle Arbeit 
verringern, indem sie nach dem 
Beispiel der Krasnojarsker Bau
leute die Anfertigung und Nut
zung von Norm-Instrumenten- 
sätzen erweitern. Eino umfassen
dere Verbreitung muß das Fließ
bandverfahren der Arbeitsorgani
sation beim Großplattenhäuser, 
hau erfahren, das erfolgreich 1m 
Häuserbaukombinat Alma-Ata 
angewandt wird.

Es gilt auch, allerorts die 
Methode der kontinuierlichen 
Arbeitsplanung und der Fließ- 
bauwelsc von Orjol auszuwerten, 
die eine rhythmische Innutzung- 
nahme der Wohnhäuser und eine 
Erhöhung der Bauqualität ge
währleistet. Die 197a zu dieser 
Methode übergegangenen Städte 
Karaganda und Pawlodar haben 
ihren Plan der Innulzungnahme 
von Wohnhäusern erfolgreich be
wältigt und die technlsch-ökono. 
mischen)Kennziffern Im Bauwe
sen verbessert.

Eine wichtige Reserve der Ef. 
fektlvität der Bauproduktion Ist 
die Spczlalslerung der Bauab
teilungen. dlo Aufhebung der 
überflüssigen Zwischenglieder, 
die Festigung der Kleinbaube- 
triebe. Dlo Ministerien und Äm
ter müssen Generalschemas der 
Leitung ausarbeltun und darin 
eine Verringerung der Zahl der 
Zwischenglieder und «Ino Ver
größerung der Auftragnehmeror
ganisationen vorsehen.

Die erfolgreiche Erfüllung der 
Investbaupläno Ist In bedeuten, 
dem Maße durch die vorrangige 
Entwicklung der ProdukUonsba- 
sls des Bauwesens, durch deren 
Genügen den Forderipigen des 
wisscnschaClllch-tech n l a c h e n 
Fortschritte bedingt. In den Jah
ren des neunten Planlahrfünlte 
wurden In der Republik bedeu
tende Kapazitäten in Erzeugung 
von Zement. Stahlbetonfertigtei
len, Dachpappe. Großasbestze
menttafeln in Betrieb genom
men. Merklich erhöht wurden 
die Kapazitäten für Herstellung 
von jilchtmetalllschen Baumate
rialien. Lolchtzuschlagstoffen, 
Wärmedämmstoffen und Metall- 
konstruktlonen. Und doch bleibt 
die ProdukUonsbasls hinter dem 
Wachstum der Umfänge der 
Bau- und Montagcarbelten zurück. 
Zugleich werden dte Kapazitäten 
der funktionierenden Betriebe 
nicht gemeistert. Daher mangelt 
es In den Baubetrieben an Wan
dungsmaterlallen und Stahlbeton, 
konstruktionen.

Die Erzielung der für des 10. 
Planjahrfünft vorgesehenen be
deutenden Erhöhung des Um
fangs von Investhauarbolten er
fordert eine vorrangige Entwick
lung d0r ProdukUonsbasls des 
Bauwesens — der Baustoff- und 
der Bauindustrie. Es wird vor
gesehen. im zehnten Planjahr
fünft den Bau der Zemcptwerko 
von Nowo-Karaganda und Sas- 
Tübe. der Karton, und Ruberold
fabrik in Pawlodar, des Kombi
nats für Keramlkerzeugnlssc In 
Zellnograd, der Werke für 
Wandungsmaterialien in Kara, 
ganda und In der Siedlung Bu- 
rundal. die mit Importausrüstun
gen arbeiten sollen, des Slllkat- 
zlegelweks In Pawlodar, des Ar. 
kalyker Werks für Wandungsma- 
terlalion und einer Reihe anderer 
Betriebe abzuschlleßon.
. Es sollen neue Kapazitäten für 
Herstellung von Baumetallkon
struktionen. Stahlbetonfertigtei
len, geleimten HolzkanstrukUo- 
nen In Gang gesetzt werden. Es 
wird geplant, Häuserbaukoinbi. 
pule in Zeliiiagrad: in der Sied
lung Alexejewka, Gebiet Kok 
tschetaw, Betriebe für Hersiel, 
hing von Stehlbetenferllgle|len 

In Alma-Ata, Pawlodar. Arkalyk. 
Jerroentau. das Kombinat lür 
Holzbearbeitung In Petropaw- 
lowsk und eine Reihe anderer in 
Betrieb zu nehmen. Es wird der 
Obergang der funktionierenden 
Häuserbaukembfnate zur Herstcl. 
lung von Häusern neuer Serien 
vorgesehen, Großzügige Maönuh- 
men sollen zur technischen Um
rüstung der funktionierenden 
Betriebe der Baustoff- und der 
Bauindustrie verwirklicht wer
den.

Adeln dadurch wird ein Zu
wachs der Kapazitäten in Her
stellung des Montagestahlbetons 
um 400 000 Kubikmeter Im Jahr 
gesichert werden.

Das Ministerium für Baustoff
industrie und dlc Bauministerien 
müssen alle Möglichkeiten des 
Zuwachses der Kapazitäten der 
Produktionsbasls im Bauwesen 
bei minimalem Investitionsauf
wand durch die Rekonstruktion 
und technische Umrüstung der 
Betriebe, die Liquidierung der 
Engpässe nutzen. Es Ist notwen
dig, solch einen Stand anzustre
ben. daß sich die Produktion von 
Baustoffen In überflügelndem 
Tempo Im Vergleich zum Wachs
tum des Bauprogramms ent
wickle.

Fragen der Entwicklung und 
Verbesserung der Tätigkeit der 
Industriebetriebe müssen stets 
unter der Kontrolle der Partei. 
Organisationen und Vollzugskp- 
mltees der örtlichen Sowjets 
sein. Besser zu nutzen sind alle 
Möglichkeiten fßr die Vergrö- 
ßerung der Produktion von Bau
stoffen und -konstruktionen.

Das wichtigste Problem der 
Steigerung der Effektivität der 
Investitionen, eine der Kemfra. 
?;en des zehnten Planjahrfünfts 
st die Verbesserug der Qualität 

des Bauwesen*,  unterstrich der 
Referent. Durch eine Reihe von 
Maßnahmen verstärkte sich in 
letzter Zeit di« Aufmerksamkeit 
zu Fragen der Qualität seitens 
der Wirtschafts- und Sowjetor
gane. Im verflossenen Planjahr
fünft verbesserte sich die Quali
tät im Bauwesen etwas — die 
Inbetriebnahme der Wohnungen 
mit der Note „gut" und „ausge, 
zeichnet" machte 1975 68 Pro- 
jegt und der kulturellen, sozialen 
। Versorgungsobjekte — 80 
Prozent aus. Doch sind, die quall, 
tativen Kennziffern noch nicht 
zu den wichtigsten Kriterien In 
der Arbeit der Bauörganlsatlo- 
nen geworden.

Die staatlichen Abnahmekom
missionen nehmen Wohnhäuser 
und kulturelle, soziale und ande
re Versorgüngsdrbjekte mit un
vollendeten Putz-, Anstrelch-, 
Elektromontage- und sanitär- 
technischen installattonsarbclten. 
ohne daß die eingebauten Han
dels- Und Sozialräume fertig 
sind. In Betrieb, Die Industrie
betriebe der Bauministerien und 
das Ministerium für Baustoffin
dustrie stellen viele Erzeugnisse 
und Konstruktionen mit niedriger 
Qualität her, die den Forderun
gen der Standard« nicht ent
sprechen.

Die Leiter der Ministerien, 
Ämter, Organisationen und Be
triebe müssen wirksame Maßnah
men zur Verbesserung der Quali
tät im Bauwesen treffen. Es Ist 
notwendig, sich deutlich darüber 
klarzuwerden, daß die Fürsorge 
für die Qualität keine schnell 
vorübergehende Kampagne, son
dern der «richtigste Bestandteil 
des langfristigen Wirtschaftspro
gramms ist, das auf die weitere 
Steigerung der Effektivität der 
gesellschaftlichen Produktion ge
richtet ist.

Den Erfolg der Sache im 
Bauwesen entscheiden vor allem 
die Kader. Unsere Bauorganisa
tionen sind im wesentlichen mit 
hochqualifizierten Arbeitern. In
genieuren und Technikern kom
plettiert. Doch ist die hohe Ka
derfluktuation eine der Ursachen 
des niedrigen Tempos im Bau 
vieler Objekte. Der Hauptgrund 
für die« Fluktuation sind die un
genügenden Produktlons-, Wohn
verhältnisse und sonstige Le
bensdingungen. Die. Arbeit der 
Bauleute Ist kompliziert und ver
antwortungsvoll. von ihnen wird 
viel verlangt. Daher müssen wir 
sie mit tagtäglicher Fürsorge 
und Aufmerksamkeit umgehen.

Ernste Unterlassungen gibt 
es In der Gestaltung der Schu
lung der Bau- und Montagear
beiter im System der technischen 
Berufsausbildung. Viele Leiter 
der Bauorganisationen sorgen 
nicht für die Festigung der ma- 
terjell-technlscjfen Basis der 
technischen Berufsschulen.

Indem die Parteiorganisatio
nen u^d Wlrtsohaftslelter Pro
bleme lösen, die mit der unent
wegten Steigerung der Arbeits
produktivität 'm Bauwesen ver
bunden sind, müssen sie größt
mögliche Beachtung Fragen 
schenken, die mit der Kaqeräl- 
cherung in Baubetrieben. Ihrer 
Schulung und Weiterbildung 
verbunden sind.

Eine wertvolle Initiative be
kundeten die Partei- und Kom
somolorganisationen von Semipa- 
latinsk. indem sie die Erfahrun
gen der Bildung von Komsomol
zen- qnd Jugendbrigaden In der 
Schafzucht auswerten. Dlc Kom
somolorganisationen, die vom 
Stadtparteikomltee unterstützt 
wurden, entfalteten unter den 
Schülern der Schulen e|ne Arbeit 
un|er d«f Devise: „Stoßarbeit der 
Jugend — für die Bauten der 
Stadt." Aufgrund der Frei Willig
keit wurden acht Baubrigeden 
aus der Zahl der künftigen Schul
abgänger gebildet. Sie wurden 
den Bauorganteallonen zugelellt, 
In denen Ihnen zu arbeiten bevor- 
stand. Schülern wurden Baube
rufe beigebracht. Zu ihren lehr- 
meistern wurden die qualifizierte
sten Bauleute — die Kommuni
sten, Orden- upd Medalllenträ- 
gor. Aktivistin der kommv' sU- 
schep Arnoii.

Zur Zelt kamen in die Baube
triebe der Stadt 250 Abgänger 
der Mittelschulen, die schon ei
nen Beruf gemeistert haben und 
Ihren würdigen Beitrag zur Er
füllung des Bauprogramms für 
1976 leisten. Es ist notwendig, 
daß diese Erfahrungen von den 
Parteiorganisationen aller Gebie
te aufmerksam studiert und ange
wandt werden. Eine große Arbeit 
In dieser Richtung muß das ZK 
des Komsomol der Republik lei
sten.

Der Referent betont, daß es 
notwendig Ist, die Arbeit In der 
Auswahl und Im Einsatz der Lei
tungskader der Baubetriebe zu 
verbessern, die Jungen Speziali
sten entschiedener auf leitende 
Arbeit -zu fördern, j.
,1m vorigen Monat, sagte Genos
se A. G. Korkin, wurden ent
sprechend dem Beschluß des ZK 
der Kommunistischen Partei Ka
sachstans Berichte aller Geblets- 
partelkomUees über den Verlauf ' 
der Erfüllung der Pläne im Inve
stitionsbau entgegeazgenommen. 
Wir verfügen über alle Möglich
keiten. um das Jahres
programm erfolgreich abzuschlle- 
Qen, das Zurückbleiben zu über
winden und Produktionskapazitä
ten, Wohnungen und alle kultu
rellen. sozialen und andere Ver
sorgungsobjekte Ihrer Bestim
mung zu übengeben. Zugleich 
stellte es slzh heraus, daß eine 
Reihe von Ministerien und Äm
tern der Republik, dlo örtlichen 
Organe die in Bauorgarrlsaöonen 
auftauahenden Fragen noch nicht 
operativ löse. Es wurden entspre
chende Entschlüsse gefaßt. Jetzt 
ist eine tägliche Forderung und 
Kontrolle über ihre Erfüllung nö
tig.

Es Ist notwendig," vor allem die 
Konzentration der materiell- 
technischen Ressourcen, der Ar
beitskraft und des Transporte 
auf den Anlaufbauten zu sichern. 
Der Erfolg der Sache Wird in 
vielem von der Hilfe für die Bau
leute seitens der örtlichen Partei- 
und Sowjetorganc abhängen.

Zu einem kämpferischen Ak
tionsprogramm muß der Beschluß 
ees ZK der KPdSU «Über die 
Arbeit des Ministeriums für Bau 
von Schwerindustriebetrieben der 
UdSSR zur Steigerung der Ar
beitsproduktivität, Verkürzung 
der Bauzeiten und Verbesserung 
der Bauqualität Im Lichte der 
Anweisungen des XXV. Partei, 
tags der KPdSU" werden, <jer im 
Juni 1976 angenommen wurde.

Das ZK der KP Kasachstans 
nahm einen speziellen Beschluß 
an über die Realisierung dieses 
wichtigen Dokuments des ZK der 
KPdSU.

Der Erfolg der Sache wird vor 
allem dort gesichert werden, wo 
die Parteiorganisationen In den 
sozialistischen Wettbewerb alle 
Werktätigen einbeziehen, gen 
Wirtschaftsleitern helfen, quali
fiziert Fragen der richtigen Ör. 
ganlslcrung dor Arbeit und der 
Produktion zu lösen.

Auf vielen Bauobjekten wir
ken ersprießlich operative Stäbe, 
Qualitäts-Ausschüsse der Partei
komitees. Die ständigen und zeit
weiligen Parteigruppen nehmen 
die wichtigsten Abschnitte unter 
ihre Kontrolle, Geschickt organi
siert wird dla politische Partei
arbeit in den Kollektiven der 
Partelkomitees des Alma-Ataer 
Häuserbaukomblnats. ges Trusts 
..SokolowHKistroi", ges Ust-Ka- 
menogorsker Zementwerks, des 
Parteibüros des Projektierungs- 
Instituts „KasgoFstraiprojekt“ 
und vielen anderen,

Wie unlängst der Bericht des 
Alma-Ataer Stadtparteikomltees 
über Fragen der Leitung des In- 
vestbauwesens an das Sekretariat 
des ZK der KP Kasachstans zeig
te, lassen sich einige Parteiorga
nisationen indessen übermäßig 
von der Durchführung verschie
dener Veranstaltungen. Be
ratungen und Sitzungen 
hin reißen und beschäfti
gen sich zu wenig mit der 
konkreten Arbeit In Kontrolle 
der Durchführung, der Organi
sation eines wirksamen sozialisti
schen Wettbewerbs, mit ger He
bung ger leitenden Rolle der 
Kommunisten In der Produktion.

Die Gebiets-. Stadt- und Ray- 
onpartelkomltees müssen den 
Stil und die Methoden der Par
teileitung im Investbauwesen 
ständig vervollkommnen, alles 
Neue und Fortschrittliche, was 
aus der praktischen Arbeit bei 
der Verwirklichung der Bauplä
ne hervorgeht, unterstützen und 
entwickeln.

Den Fragen der Vervollkomm
nung der Methoden In der Tätig
keit der Partelkomitees und 
Grundpartelorganlsillonen In Er
füllung der Beschlüsse und Wei. 
sangen d«s XXV. Parteitags der 
KPdSU wurde in der Rede des 
Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU. Genossen E. I. Bresh
new. am 19. Mal d. J. auf der 
Unionsbpratuiig der Parteifunk
tionäre wie auQh auf der unlängst 
im ZK der KPdSU stattgefunde
nen Beratung der Abteilungslei
ter für organisatorische Partei
arbeit der ZK der KornmunlsU- 
schan Parteien der Unlonsre- 
Cubllken, der Uplons. und üe- 

latspartaikomitees große Auf
merksamkeit geschenkt.

D|e Kommunisten des Baube
triebs sind aktive Durchführer 
der Politik der Partei Im Invest
bauwesen. Gegenwärtig gibt es 
Im Bauwesen unserer Republik 
1 571 Grundpartelorgamsano. 
nep, beinahe 1 700 Parteigrup
pen, die etwa 53 000 Kommuni
sten zählen. Zweifellos wird diese 
Riesenkraft den- Kampf aller 
Bauleute Kasachstans für eine 
erfolgreiche Realisierung der 
historischen Beschlüsse des 
XXV. Parteitags der KPdSU 
leiten und die vorfristige Erfül
lung aller Aufgaben gewährlel. 
sten. die für das 10. Planjahr
fünft vorgemerkt a|nd-

)
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Zeichnungen auf dem Asphalt

W. JALITSCH

Karaganda

Für unsere Tierfreunde

Nina NOGINA

Der ungeduldige Teddy
.v

Beifall und zur großen Freu
de ihrer Eltern Diplome'!. 
Stufe ein. Serjosha Trifonow, 
Sweta LI und Sascha Plafo- 
chin bekommen 'Gescherike.

Kommt 
zu uns!

Ich habe das 1. Studienjahr 
an der Saraner Pädagogi
schen Fachschule hinter mir. 
Jetzt haben wir Ferien, die 
mir ?u langweilig scheinen. 
Mir macht das Lernen viel 
Spaß. Außer der deutschen 
Sprache, die uns Genosse 
Helmut Heidebrecht bei
bringt, haben wir allerlei 
andere Fächer, weil ein Leh
rer der Unterstufe alles kön-

In Bälde sind wir auch Schüler, aber beute können wir schon le
sen, rechnen und schreiben. Wenn unsere liebe Erzieherin uns etwas 
erzählt, sitzen wir mäuschenstill und hören zu.

Foto: N. Imamow

Mein Regenbogen
Heut freut ich mich am Regenbogen, ' 
Doch er verblaßte bald und schwand. 
Und ich beschloß, das Farbgcwoge 
Zu malen selbst, mit eigner Hand.

Wie war das doch? Hoch kommt das Rote, 
Der nächste Streifen — dunkelgelb. 
Dann hellgelb, hellblau, grün wie Schoten, — 
Schon steht er da am Himmelszelt!

Daneben malt’ ich eine Sonne, 
Die lächelt freundlich zu der Pracht, 
Und Schwalben schwirren um mit Wonne. 
Das hab ich alles selbst gemacht.

An Bord des
Awrorowez'

Diese „Aurora" ist das Symbol des Pionierlagers 
„Awrorowez“. Hier ist alles wie auf einem Schiff: die 
Küche nennt man die Kambüse, die Schlafzimmer — 
das Oberdeck.

Die fünfte Pioniergruppe führt den stolzen Namen 
„Schiffsjungen". Ihre blauen Mützen schmückervblil- 
zende Anker.

Heute spielen sie mit ihrer Pionierleiterin Nelly 
Goldina „Der verlorene Seemann". Der Bildreporter 
Woldemar Bär hat sie geknipst, als sie den Plan des 
Spiels aufstelltcni

Das Pionierlager „Awrorowez" liegt im stillen-.' 
„Hafen" der Wälder von Alexejewka im Gebiet Zeli- 
nograd. An Bord sind Kinder, deren Eltern in den 
Betrieben „Kasachselmasch“, „Zelinogradselmasch" 
Landmaschinen bauen.

Natalia JOHANNES

Du schöner 
Sommer!

Nicht umsonst nennt man 
Borowoje die Kasachstaner 
Schweiz. Wunderschöne Spie- 
gelseen, Nadelwald und kahle 
Felsen berechtigen diesen 
Vergleich.

Hier unter den prächtigen 
Tannen wurde im Frühling 
das neue Pionierlager „Juna
ja Smena" aufgcschlagen. 
Alle sechs Wohnblocks sind 
modern eingerichtet. Jetzt 
sind hier viele Kinder.

Die Pioniere machen Aus
flüge in den Wald, wo sie ih
re kleinen Freunde, die Eich
hörnchen, mit Leckereien ver
wöhnen.

Die Igel sind hier auch 
zeimlich zahm geworden, sic 
wissen, daß die Kinder mit 
roten Halstüchern ihnen 
nichts Schlimmes antun, 
höchstens beobachten sie ihr 
Igelleben und schieben ihnen 
süße Bonbons unter ihre 
Schnäuzchen.

M. HAFTON 
Gebiet Koktschetaw

Die Schule 
ist fertig

Weniger ah ein Monat ist 
bis zum ersten Schultag ge
blieben, Die Dshambulcr 
Schule Nr, 28 Ist schon neu 
gestrichen, alle Schulbänke 
sind repariert Und das haben 
die Pioniere und Komsomol
zen selbst gemacht.

Gleich nach der letzten 
Glocke kamen die Jungen und 
Mädchen mit Eimern, Pinseln 
und Lappen in ihre Klassen- 
räume, Es wurden die Fen- 
stem gewaschen, Wände ge-

nen muß. Die kleinen Leute 
sind doch so wißbegierig.

Ich singe im Chor und spie
le Akkordeon und bin glück
lich, daß ich nach 3 Jahren 
am Lehrerpult stehen werde.

Vor einem Jahr hatte ich 
die 8. Klasse absolviert und 
stand vor der Berufswahl- 
Ohne zu zögern kam ich 
nach Saran, und jetzt bin 
ich Studentin, |cl; möchte die 
heutigen Abgänger der 8. 
Klasse in unsere Fachschule 
in Saran einladen.

Regine KUNZ
Gebiet Karaganda

Helene EDIGER

Im tiefen, dunklen Wald 
wohnte ein Bär mit Namen 
Teddy. Er lebte sorglos in 
den Tag hinein, Im Sommer 
trottete er von Dickicht zu 
Dickicht und naschte Him
beeren und Honig. Wenn sich 
die Sonne aber zum Winter 
neigte, verkroch er sich in 
seiner Höhle und schlief, bis 
der Frühling kam.

Die Vögel im Wald wun
derten pich:

„Wie kann man bloß sg 
lange schlafen?"

Er aber brummle:
„Ihr habt’s gut, in euren 

Nestern ist’s trocken und hell. 
In meiner Höhle aber ist’s Tae 
und Nacht düster und unge
mütlich. Und feucht ist es 
obendrein. Den langen Win
ter hält man nur aus, wenn 
man ihn verschläft.1'

„Bau dir doch ein Häus- 
chenl“ rieten sie ihm.

„Vom Bauen versteh’ ich 
nichts", versetzte er.

„Wir werden dir dabei hel
fen, sag bloß, wo du es haben 
willst!'7

Da ging Teddy auf die Su
che und fand eine sonnige 
Lichtung inmitten junger 
Ta.nnen. Und nun ging’s mit 
dem Bauen los.

Die Biber nagten Bäume 
ab, und Teddy fügte aus den 
Baustämmen die Wände. Die 
Meisen stopften Moos In die 
Ritzen, damit es drinnen 
hübsch warm Ist, Die Spechte 
hackten mit ihren Schnäbeln 
Fensterhöhlen aus, und die 
Schwalben verzierten die 
Fensterrahmen mit Schnör
keln aus Lehmklümpchen.

Das Haus wuchs zuse
hends. Aber Teddy halte es 
auf einmal satt, die schweren 
Stämme zu heben und zusam
menzufügen. Er fand, dürres 
Reisig täte es auch, und

MÄRCHEN 

machte daraus den Dach
stuhl.

Bald stand das schmucke 
Häuschen fertig auf der Lich
tung.

Teddy lud seine Helfer zur 
Einweihung ein, und es ging 
dabei hoch her: D|e einen san
gen. die anderen tanzten, 
und der Hausherr tanzte ei
frig mit. Keiner merkte, daß 
der Morgen graute. Erst als 
die Sonne zu den Fenstern 
hereinsah, nahmen die Gäste 
Abschied.

Sie freuten sich, 'daß Teddy 
es warm und gemütlich haben 
Wird.

Der legte sich aufs Ohr, 
und kaum war er eingeschla
fen, de träumte er, daß ihm 
in seinem neuen Häuschen 
'er Honig direkt ins Maul 
tropft.

Er schmatzte genießerisch, 
wachte auf und wollte seinen 
Augen nicht trauen; Aus ei
nem dürren Ast tropfte wirk
lich Honig.

„Da muß ein Astloch sein, 
darin haben die wilden Bie
nen Honig gesammelt. Das 
hab’ Ich aber gut gemachtl"

Teddy schleckte Honig, bis 
er aatt war, und dachte:

„Ich muß das Astloch zu
stopfen, damit der Honig 
nicht ausläuft."

Er nahm den erstbesten 
Pflock, probierte gar nicht 
erst, ob er ins Astloch paßt, 
sondern trieb ihn mit Gewalt 
hinein, bis der dürre Ast aus
einanderplatzte. Da stand 
Teddy nun, vom Kopf bis zu 
den Hinterlalzen in Honig 
gebadet, und zu allem Über
fluß fielen auch noch die Bie
nen über ihn her und stachen 
Ihn.

Er heulte laut, so weh tat 
das. Im Nu waren ihm die 
Augen zugeschwollen, so daß

Ein Zelt anfzuschlagen ist die erste Aufgabe eines Jeden Touristen. D Neuwirt

Kleine Leute rutschen 
auf dem Asphalt auf Knien 
herum. Was soll das? Ach, 
sie zeichnen. Ringsum stehen 
erwachsene Menschen ■— 
Muttis, Vatis, Omas und 

tüncht, Fußböden gestrichen, 
Heizkörper gesäubert. Die 
Pioniere reparierten die An
schauungsmittel und schufen 
Ordnung in den Schränken. 
Jeder tat etwas, um in der 
Schule alles blitzblank zu 
machen.

Dabei wetteiferten sie, und 
jeden Abend schrieben sie ih
re Tagesleistungen an die Ta
fel.

M. SORIN 
Dshambul

und heulte und 
Augenblicke ge- 
Baum.

er die Tür nicht finden Sonn
te. Wütend drückte er die 
Wände ein ’ ..............
Freie.

Er lief 
rannte alle 
gen einen?

„Was hast du denn. Teddy?" 
fragten ihn die anderen Tie
re,

Er konnte aber 'das Maql 
nicht aufmachen, das war ihm 
von den Bienenstichen auch 
zugeschwollen.

Da gingen die Tiere zur 
Lichtung — das Häuschen 
stand nicht mehr, und das 
Reisig in dem Trümmerhau
fen troff von Honig. Da wuß
ten sie, was geschehen war.

Als Teddy zurückkam, war 
er ganz traurig.

„Helft mir doch, efn neues 
Haus bauen!"

Aber der älteste Specht 
antwortetet

„Wir täten’s ja gern, aber 
in deinen Fenstern haben wir 
uns die Schnäbel stumpfge- 
haekt."

Und der älteste Biber sag
te!

„Wir haben unsere eigene 
Arbeit stehen- und liegenlas
sen, um dir zu helfen, aber 
wegen deiner Faulheit war 
alles umsonst."

„Ich wußte ja nicht... Es 
war doch das erstemal", 
stotterte Teddy.

„Ob das erste oder das letz
te Mal, man muß immer alles 
gut und richtig machen", be
lehrte ihn der Biber, „Bau du 
jetzt nur allein, und denk dar
an: „Geduld baut Häuserl"

Und Teddy ging ans Bauen 
— und ließ es wieder sein, 
und so mehrere Male. Nie 
reichte ihm die Geduld bis 
zu Ende. Deshalb wohnt er 
noch heute in einer dunklen 
Höhle und verschläft darin 
den ganzen Winter.

und stürzte Ins

Opas und bewundern, ihre 
Bilder.

Aber dif Jury bleibt prin
zipiell, sie händigt Vitja 
Kondratas und Natascha We
rjowkina unter stürmischem

Ernst und sein 
Gefangener

Ernsts Vater ist Hirt. Jetzt, 
während der Sommerferien, 
hilft der Junge ihm. Den gan
zen Tag bringt er auf den 
Wiesen zu, und abends sitzen 
wir dann im Garten, und er 
erzählt mir über das Leihen 
der Falken. Kraniche, Amei
sen und Murmeltiere, die er 
am Tag beobachtet hat»

Einmal kam er zu mir und 
sagte: „Ich habe ein sonder
bares Tier gefangen! Es ist so 
schön und beweglich wie eine 
Eidechse. Aber böse Ist es! 
Es sitzt, im Käfig, ich will es 
Ihnen zeigen."

Im Gitterkäfig saß 
ein Stcppeniltis — 
ein seltenes Tier in 
unserer Gegend. Es 
ist nicht leicht, es zu 
sehen, geschweige 
denn zu Fangen.

„Das ist ein Iltis”, 
sagte Ich. „Wie hast 
du ihn gefangen?"

...Ernst lag im 
Gras. Plötzlich sah 
er ein braunes Wesen 
mit einem spitzen
Rüssel, etwas größer als 
eina Zeiselm aus vorbei*  
flitzen, Ernst hatte es 
nicht einmal gut be
schauen können, so schnell 
verschwand es In einer Höhle.

Der Junge machte eine 
Schlinge, und am nächsten 
Tag geriet der Iltis in die 
Palle.

„Wenn es ein Otis ist, so 
richtet er doch im Hühner

Leo BILL
Gebiet Turgai

schlangen!
Für die Bewohne: 

Ischimgebiets ist es nichts 
Neues, wenn sie im Fiußtal 
auf eine Schlange stoßen. 
Und so geschah es, daß die 
Jungs von; Fluß eine Schlan
ge milbrachten. Das Ge
schöpf war etwa 25—30
Zentimeter lang und von 
schwarzgrauer Farbe. Vor 
dem Tor wanderte die Schlan
ge unter den „Helden" von 
Hand zu Hand und alles war 
gut. Aber...

Jqhannes — er ist §gdizehn 
Jahre alt — warf schließlich 
die Sehlange in den Beiwa
gen seines Motorrads und 
fuhr nach Hause. Jetzt wollte 
cr aber auch seinen jüngeren 

stall großen Schaden an“, 
meinte der Junge.

Ich erzählte meinem jungen 
Freund, was ich von den Il
tissen wußte. „Es sind kleine 
hübsche Raubtiere, Sie woh
nen in Feldern und Wäl
dern. Ihr Körper ist sehr ge
schmeidig, und daher können 
sie lq jeden Spalt eindringen. 
Sie vertilgen Feld-, Ziesel- 
mStise und andere Nagetiere, 
Dadurch bringen die Iltisse 
der Landwirtschaft großen 
Nutzen. Auch ist er ein wich
tiges Pelztier.
Es kommt vor, 'daß ein hung

riger Iltis In einen Hühner
stall gerät, dann richtet er 
wirklich großen Schaden an. 
In dieser Hinsicht ist er grau
sam."

Ernst und ich nahmen den 
Käfig und gingen ins Feld, 
dort öffneten wir ihn. Das 
Tier guckte uns mit seinen 
schwarzen Augen mißtrauisch 
an und suchte schleunigst 
das Weite.

BrÜdern und den Nachbarn 
zeigen, was er vom Ischim 
mitgebracht hatte. Und da 
geschah es; Die Schlange biß 
dem Jungen in den Daumen...

In einigen Minuten schwoll 
die Hand an und er mußte ins 
Krankenhaus gebracht wer
den. Die Ärzte erwiesen dem 
Jungen die nötige Hilfe.

Warum hafte sich die 
Sehlange nicht gleich zur 
Wehr gesetzt? Ja, könnte sie 
sprechen, würde sie es wohl 
Saggn. Doc|) eins steht fest: 
Giftschlangen darf man über
haupt nicht anrühren, denn 
sie beißen sofort, wenn sie 
sich gereizt fühlen.

Kl. ECK
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Begegnung mit der Kunst
Das Schaffen des Kunst

malers Klm-Chcn-NJun ist 
den Einwohnern von Ksyl-Orda 
gut bekannt Über dreißig Jahre 
schon besingt er das Leben Im 
Kolchosdorf, die Arbeit seiner 
Landsleute. Helden seiner Ge
mälde sind Reiszüchter und 
Schäfer. Fischer, Melonenbauern 
und Personen anderer ländlicher 
Berufe. Der Schaffensbericht des 
Kunstmalers vor seinen Lands
leuten war zu Recht die Ver
nissage zur Eröffnung des Aus
stellungssaals in Ksyl-Orda des 
Kullurmlnlsterlums der Kasachi
schen SSR. Fast zur selben Zelt 
begann die Bekanntschaft der 
Einwohner von Gurjew mit den 
Werken estnischer Graphiker.

Gegenwärtig gibt es In der 
Republik über zehn ähnlicher 
Kultur- und Aufklärungsanstal
ten, die in den letzten Jahren 
In Gebiets-, Industrie- und Ray-

onzentren eröffnet wurden, 
sende Gemälde. Gravüren 
Skulpturen wandern durch .... 
sachstan. Es ist bereits Tradition, 
die In Republik- und Unlons- 
schaucn exponierten Werke In 
Wanderexpositionen für breite 
Bekanntschaft der Werktätigen 
mit den besten Werken der dar
stellenden Kunst aufzunehmen. 
Die Einwohner zahlreicher Städ- 
te besichtigten bereits die thema
tischen Ausstellungen „Auf Le
nins Weg". „30. Jahrestag des 
Sieges". „Erde und Mensch". 
„Sowjetische Estampe“. „Die an. 
gewandte Kunst Kasachstans" 
und verschiedene Expositionen, 
die uns mit dem Schaffen einzel
ner Kunstmaler, Skulpturen und 
Graphiker bekannt machen.

In die Ausstellungssäle kom
men Hüttenwerker aus Temir
tau und Balchasch, Kumpel aus 
Karaganda und Eklbastus, Erd.

Tau. 
und

Ölarbeiter von Mangyschlak, 
Getreidebauern des Neulands. 
Viehzüchter von Bakanas. Hier 
wurde erstmalig In unserer Re
publik ein ländlicher Ausstel
lungssaal eröffnet. Die wissen
schaftlichen Mitarbeiter dieser 
Kultur- und Aufklärungsanstal
ten propagieren die darstellende 
Kunst aktiv in Industrie- und 
Baubetrieben, In Wirtschaften 
und Lehranstalten.

Die Kunsttorsclier des Aus- 
stcllungssaals In Balchasch star
teten eine wertvolle Initiative — 
sie übernahmen Patenschaft Ober 
die Fischer, fahren mit Ausstel
lungen zu ihnen, halten Vorle
sungen zur darstellenden Kunst.

Zwecks bequemer Transportie
rung der Ausstellungen auf ent
fernte Wanderweiden und Fi
schereien wurden auf Bestellung 
des Kulturministeriums der Re
publik Reproduktionen bekamt, 
ter Kunstmaler angefertigt. Bis 
Jahresende werden noch zwei 
Ausstcllungssäle — In Petro- 
pawlowsk und Turkestan — ihre 
Türen öffnen. (KasTAG)

L©J.eues aus Wissenschaft und Technik

Immer kälter 
in der Arktis

In der Arktis wird cs nach 
Angaben sowjetischer Wissen
schaftler langsam aber unaufhalt. 
sam kälter. Sic sind der Auflas
sung. daß das Nordpolargeblet 
der Erde !n ein neues klimati
sches Zeitalter getreten ist. Es 
Ist zu Naturverhaltnissen zurück- 
gekehrt. die dort Im vorigen 
Jahrhundert geherrscht haben.

Der. bekannte Wissenschaftler 
Viktor Sacharow vom Zentrum 
für Polarforschungen In Lenin
grad teilte mit, daß kürzlich Un
tersuchungen zur Dynamik der 
klimatischen Verhältnisse In den

letzten fünfzig Jahren Im Nord
polarmeer abgeschlossen wurden. 
Die Daten ergaben. daß die Er
wärmung der Arktis In den vier
ziger Jahren Ihren Höhepunkt 
erreicht hatte und danach eine 
rückläufige Entwicklung nahm. 
Durch diese Erwärmung wurde 
die wirtschaftliche und Verkehrs, 
mäßige Erschließung der Gebie
te hinter dem Polarkreis geför
dert.

Durch die gegenwärtige „KM. 
teperlodc" wird sowohl die Eis
fläche vergrößert als auch die 
Eisschicht mächtiger. Von Grön
land bis zur Tschuktschen-Halb

insel dehnten sich die Eisflächen 
in südlicher Richtung aus. und 
erfaßten bereits eine Fläche von 
600 000 Quadratkilometern. Die 
Lufttemperatur über der Kara- 
See Ist Im Jahresdurchschnitt 
beispielsweise um drei Grad zu
rückgegangen. In den letzten 
zehn Jahren wurden auch die 
Eisverhältnisse Im Bereiche von 
Island, der BafTln-Bucht und der 
Davis-Straße erheblich kompli
zierter.

Gleichzeitig wird Im Bereiche 
der sowjetischen Arktis-Küste 
das Klima Immer kontinentaler, 
während sich die Sommerp<rlode 
mit Temperaturen über null Grad 
um einen Monat verkürzt hat.

Die Wissenschaftler aus Lenin
grad vertreten die Meinung, daß 
das Erkalten der Arktis minde
stens bis zum Jahre 2000 an
dauern wird.

Wie werden Sie bedient?

Die Kunden 
zufriedenstellen

Ein gewöhnlicher Morgen war 
angebrochen. Busse kamen und 
fuhren ab. Fahrgäste liefen hin 
und her. Der Lautsprecher brach
te von Zelt zu Zelt Ordnung In 
den-Trubel des Autobahnhofs.

Zacharias MerkUngers Reise
bus glänzte frisch gewaschen.-Ira 
Innenraum war es angenehm 
kühl. Jetzt kommt über den 
Lautsprecher das Zeichen zum 
Einstiegen für die . Fahrt nach 
„Krâsny Kolos“. Zacharias 
drückt aut den Knopf, die Tür 
öffnet sich. Während die Fahr
gäste einsteigen, überprüft Merk- 
llnger noch einmal aufmerksam 
den großen Wagen, obwohl sein 
Schichtfahrer Anatoll Derkatsch 
lhn Immer gut für die nächste 
Fahrt vorbereitet, ehe er Ihn an 
Merldinger übergibt.

Der Kommunist S. Merkllnger 
Ist ein Klassenlehrer. Er Ist Mit
glied des Gewerkscbaftskomltees 
Im Kraftverkehrsbetrieb und 
wird vor, den Kollegen geachtet. 
Sein Schichtfahrer—Anatoll Der- 
katseb—geht seinem Beruf be
reits 22 Jahre nach, er hat große 
Arbeitserfahrungen. Beide Kol
legen wurden schon oft von dem 
Betrieb ausgezelcheL Im Aktju-

blnsker Kraftverkehrsbetrieb 
Nr. 1 sind sie die besten Fahrer.

‘ „Sie arbeiten ausgezeichnet, 
hhben nie gegen die Arbelts- und 
Verkehrsdlszlplln verstoßen. Ih
re Erfahrungen übermitteln sie 
gerne dem Nachwuchs", erzählt 
Viktor Kirsch, der Oberlnge. 
nleur für Verkehrssicherheit.

...Merkllnger fährt seine 120 
Kilometer lange Route bis zum 
Kolchos „Krasny Kolos". Jedes
mal freut er sich, wenn ein Fahr
gast zufrieden lächelnd von ihm 
Abschied nimmt...

Die Hauptsache In unserer 
Arbeit sind Höflichkeit. Wohl
wollen, Taktgefühl und natürlich 
Berufskenntnisse. Den Kollegen 
gegenüber muß man Geduld 
Oben. Auch dann, wenn sie ei
nen Fehler begangen haben. An
ders darf man nicht handeln", 
meint Merkllnger.

...Diese Reise verlief wie im
mer ohne besondere Vorfälle. 
Pünktlich nach dem Fahrplan er
reichte der Bus die Endstation. 
Und Jeder Fahrgast sagte beim 
Aussteigen „Dankeschön".

M; KIND 
Aktjublnsk

Jugendbrigade
in der Avantgarde

Eine ernste Rivalin Im Wett
bewerb ist für die Komsomolzen- 
und Jugendbrigade von Valenti
na Dworzowa die Schwesterbri
gade von L ubow Salata. Der 
Kampf um den Vorrang dauert 
schon lange mit Wechselerfolg 
an. Die Rote Wanderfahne des 
Rayondlenstlelstüngskombln a t s 
Schtscherbakty wechselte aus ei
nem Kollektiv ins andere. Jetzt 
ist Valentina Dworzowas Brigade 
Sieger Im Wettstreit Dieses klei
ne Kollektiv, das aus 8 Kollegin
nen besteht setzt alles dran, um 
den ersten Platz im Kombinat 
auch weiter zu behaupten.

Die Arbeit geht flott vonstat- 
ten, wenn sie deir Menschen ge
fällt. wenn er viele Jahre auf sei
nem Arbeitsplatz Erfahrungen 
sammelt, seine Fertigkeiten ver
vollkommnet. Eben so Ist es um 
das Brigadenkollektiv bestellt, 
dem Valentina vorsteht. Die 
Komsomolzin begann ihren Ar
beitsweg Im Kombinat, gleich 
nach Absolvierung der Mittel
schule. Das war vor acht Jahren. 
Belm Praktikum, das das Mädel 
in der 10. Klasse Im Kombinat 
machte, erlernte sie den Näher
beruf und gewann Ihn Heb. Sie 
erwies sich gleich am Anfang als 
eine flinke Näherin und gute Or
ganisatorin. Nach drei Jahren 
wurde Ihr die Leitung der Brl-

gade für Fertigung leichter Da
menkleidung anvertraut, dersel
ben Brigade, ln welcher sie bis
her Näherin war.
Im Stoßtèmpo arbeitet die Briga

de. Zu den Schrittmachern der 
Komsomolzen- und Jugendbriga
de gehöfen die Komsomolzinnen 
Raissa Bondarewa, Nadeshda 
Mankljewa, Ljubow Setschina. 
Das sind erfahrene Meisterinnen, 
und dennoch holen sie sich ohne 
Umstände Rat bei den Kollegin
nen, die mehr Erfahrungen ha
ben. Zu diesen Lehrmeistern ge
hören Pauline und Anna Cheva
lier. Als ausgezeichnete Meiste
rinnen sind Polina Wassllenko 
und Maria Gurowa bekannt. Sie 
erweisen den Jugendlichen auch 
gern Hilfe.

Die Brigadlerln bestand dar
auf. daß Jede Näherin den Fer
tigungsprozeß -von A bis Z mei
sterte. Heute kann Im Notfall 
eine die andere ersetzen, auf ei
nem beliebigen Abschnitt. Da
durch werden die Kundenaufträ
ge schneller erledigt und an der 
Qualität der Erzeugnisse haben 
die Kunden nichts auszusetzen.

Im Frühjahr zeigten Valentina 
und alle ihre Brigademitglieder 
gute Kenntnisse In der politi
schen Schulung.

P. SAKIN 
Gebiet Pawlodar

Vulkane

keine Quellen

kanzerogener
Stoffe

In guten 
Händen

In der Stadt Alexejewka gibt 
es 11 Vorschulkinderanstalten: 
mehr als 2 000 Eltern brauchen 
sich den Tag über keine Sorgen 
um Ihre Kleinen zu machen.

Im Wettbewerb um die beste 
Betreuung steht der Kindergar
ten und -krippe Nr. 1 an erster 
Stelle. Hier macht Irene Grün- 
ther schon über zehn Jahre die 
Erzieherin. Sie Hebt Ihre Arbeit, 
hat viel Erfahrung In der Erzie
hungsarbeit. Die Knirpse sind bei 
Ihr gut aufgehoben. Jeden Tag 
überrascht sie die Kleinen aus Ih
rer Gruppe mit einem neuen fro
hen Spiel, mit einem Lied. Die 
Kinder danken es ihr mit kind
licher Zuneigung, mit frohem 
Lachen. Irenes langjährige Erzie
hungsarbeit wurde hoch elnge. 
schätzt: Ihr Bild schmückt die 
Ehrentafel des Rayons.

Oft hat Irene Besuch auf Ihrem 
Arbeitsplatz. Jüngere Erzieherin
nen holen sich bei ihr Rat. wer
ten Ihre Erfahrung dann bei sich 
Im Kindergarten aus. Auch alle 
Eltern bringen der sachkundigen 
Erzieherin Achtung entgegen.

Maria HASSËLBACH, 
ehrenamtliche Korrespon
dentin der „Freundschaft“

Gebiet ZeLLnograd

Nach Untersuchungen der vul
kanischen Gebiete des Fernen 
Ostens haben sowjetische Spezia, 
listen die verbreitete Annahme 
widerlegt, daß Vulkane Quellen 
von kanzerogenen Stoffen seien.

Bisher war man der Meinung, 
daß die 120 Millionen Tonnen or
ganischer Verbindungen. die 
Jährlich von den Vulkanen zu
sammen mit Asche in die At
mosphäre geschleudert werden, 
zu einem bedeutenden Teil aus 
polyzykHschen aromatischen 

Kohlenwasserstoffen bestehen. 
Sie gehören zu den gefährMch- 
sten krebserzeugenden Substan
zen.

Die Nachforschungen sowjeti
scher Wissenschaftler ergaben, 
daß der Gehalt an kanzerogenen 
Substanzen in den vulkanischen 
Gebieten des Fernen Ostens viel 
niedriger ist als in den meisten 
anderen, besonders In Industriell 
entwickelten und dichtbesiedel
ten Gebieten.

Ein der Geographischen Ge
sellschaft der UdSSR vorgelegter 
Bericht enthält die Schlußfolge, 
ruag, daß die kanzerogenen Stof- 
r^iauptsächllch Produkte der 
menschlichen Tätigkeit sind.

REGION KRASNODAR. Auf 
den Versuchsparzellcn der Staat
lichen Sortenzuchtwirtschaft hat 
man mit der Ernte neuer Winter, 
welzensorten begonnen. Mit mehr 
als 20 Samensorten wird hier 
experimentiert. Am perspekti
vischsten sind von Ihnen „Polu- 
karlikowaja 49" und „Rannjaja 
47". die von dem Akademiker 
P. P. Lukjancnko und seinen 
Nachfolgern geschaffen wurden.

Der Samen dieser ertragrei
chen Welzensorten soll Im Herbst 
an Kolchose und Sowchose zur 
Produktions-Sortenprüfung und 
Vermehrung übergeben werden. 
Die Sorte „Polukarllkowaja 49" 
wird für Bewässerungsfelder 
empfohlen. Ihr Ertrag erreicht 
100 Zentner Korn Je Hektar.

UNSER BILD: Beim Drusch 
der neuen Winterwelzensorten.

Wetterbildende Prozesse 
und Erdgravitation

Foto: TASS

Der sowjetische Wissenschaft
ler I. Maximow erklärt die un
gleichmäßige Verteilung der 
Luftschicht über unserer Erde 
mit der Beeinflussung der Atmo
sphäre durch die Erdgrayltatlon. 
Laut seiner neuen Theorie haben 
die wetterbildende Prozesse vor 
allem einen Gravltatlons- und 
nicht einen Wärmeursprung.

Professor Maximow, der durch 
seine Forschungen auf dem Ge
biet der Ozeanologie und Meteo-

rologle bekannt Ist. hat erstmals 
eine vergleichende Analyse der 
Anomalien der Gravitationsfel
der, der Pegel des Weltmeeres 
und des atmosphärischen Druckes 
in den hohen Breiten der nördli
chen Hemlssphäre vorgenommen. 
Detaillierte Karten der drei ver
schiedenen Erscheinungen kon
gruierten miteinander.

So wiederholten die den Me
teorologen bekannten Zentren 
der atmosphärischen Wirkung,

wie das Island- und das Aleuten. 
Tief, das Kanada- und das asia
tische Hoch erstaunlich präzise 
die Konturen der In den gleichen 
Koordinaten gelegenen Anomali
en der Erdgravitation. Nach Auf
fassung von Professor Maximow 
bedeutet das, daß die Inneren 
Kräfte des Planeten Imstande 
sind, gigantische Ansammlungen 
von Luftmassen „zusammenzu
pressen". Erst danach entstehen 
in ihnen unter Einfluß von Wär
meprozessen gewaltige Zyklone.

Die Theorie von Prof. Maxi
mow rief bei den Meteorologen 
großes Interesse hervor, die In 
dieser Theorie einen neuen Weg 
zur Lösung des Problems der.- 
Wettervoraussage sehen.

Satirische Feder

Auf müdem Klepper
In den Volksmärchen werden 

oft Menschen geschildert, die 
voller Ulk und Humor sind, sich 
aus einer beliebigen Klemme zie
hen können. Die einen sind ar
beitsam und werden gelobt, die 
anderen wieder sind faul, küm
mern sie sich den Teufel darum, 
was morgen geschehen sollte, 
verdienen sich Ihr Brot ohne viel 
Arbeit und leben sorgenlos da
hin. Diese verdienen keine Aner
kennung.-

In der Stepnolschlmsker Ver
suchsstation gibt es einen Mann, 
den man zweifellos zu den letz
teren zählen kann. Artur arbeitet 
bald auf der Farm, bald auf dem 
Feld. bald... eben dort, wo man 
Ihn noch duldet. Und das wegen 
seiner eigenartigen Einstellung 
zu den täglichen Pflichten. Auf 
seinem Arbeitsplatz erscheint Ar
tur oft in solchem Zustand, daß 
er seinen Kopf lieber gemeinsam 
mit dem fürchterlichen Kater, 
der darin faucht und miaut, zu 
Hause gelassen hätte. Sein Ulk

heißt dann gewöhnlich ver
pfuschte Arbeit.

„Es wird schon gehen", ant
wortet er auf alle Beanstandun
gen seiner Kollegen. Machen sie 
Krach, bessert er sich auch, aber 
nur für kurze Zelt. Humorvoll 
wird Artur Hensch erst, wenn 
er dann eine Flasche „Solnze. 
dar" konsumiert hat, und sein 
Kater nur noch ein wehmütiges 
Schnurren von sich gibt.

Wenn Artur auf seinem viel
gemarterten fauchenden Schrott
haufen. den er noch Immer stolz 
Motorrad nennt, gefahren kommt, 
können seine Arbeitskollegen 
über Arturs Trunkenheitsgrad und 
Gemütsverfassung allem schon 
nach der Fahrtgeschwlndlgkclt 
urteilen. Kommt er wie auf ei
nem müden Klepper angetuckert, 
so Ist sein Katzenjammer groß: 
rast er wie auf einem feurigen 
Mustang durch die Straßen, daß 
Hühner und Gänse erschrocken 
auseinanderstieben, so hat er 
entweder zu Hause seinem Kater

„Genugtuung gegeben" oder er 
hat Im Konsum mit einer Wein
flasche ein Duell bestanden.

Aus vielen Klemmen hat Artur 
sich ziehen können, mußte sich 
aber für seine trunkenen Streiche 
doch unzählige Male verantwor
ten. Er hat schon mehrere Ver
weise eingesteckt, wurde auf 
minderbezahlte Arbeit versetzt, 
aber der Alkoholteufel hält ihn 
bisher fest in seinen Klauen. So
gar die Tatsache, daß man Ihm 
In der Wirtschaft nur noch Ge- 
legenhelts- und Hilfsarbeiten an- 
vertraut. läßt Artur kalt. Die 
Liste seiner trunkenen Vergehen 
wird Immer größer, die Lohntüte 
dagegen Immer dünner. Da Artur 
dem Alkohol nicht selber entsa
gen kann, der Einfluß der Arbeits
kollegen nicht stark genug Ist, 
sollte sich die Leitung der Ver
suchsstation mehr Gedanken 
um das weitere Schicksal Ih
res Arbeiters machen.

Wir leben nicht zu Till Eu
lenspiegels Zelten, wo Jeder 
Mensch sich selbst überlassen 
war. Heute Ist die Gesellschaft 
selbst verantwortlich für. alles 
und muß tatkräftig eingreifen, 
wenn eines Ihrer Mitglieder den 
Weg zum Abgrund rennt.

Ed. HEINRICH 
Gebiet Koktschetaw

Moskau
übernahm 
die Stafette

Symbolisch wurde während des 
feierlichen Abschlußzeremoniells 
der XXI. Olympischen Sommerspie
le in Montreal die Olympia-Stafette 
an Moskau, die Stadt der Olympia 
1930, weitergegeben.

—Langsam erlosch das olympische 
Feuer und in der Dämmerung Hamm, 
te auf der Tafel des Stadions das 
Panorama unserer Hauptstadt auf. 
Das Bild wurde direkt via Erdsatellit 
auf den nordamerikanischen Konti
nent — nach Montreal — übertra-

gen. Auf den anderen Anzeigetafeln 
sfand zu lesen: „Moskau-80" und 
„Bis zum Treffen in Moskau!".

Diese Spiele brachten einen gro
ßen Erfolg für die Sportler unseres 
Landes — 47 Gold-,43 Silber- und 
35 Bronzemedaillen haben unsere 
Aktiven auf allen Arenen der Spie
le gewonnen. An zweiter Stelle 
rangiert die DDR-Mannschaft (40— 
25—26).

Wie bei allen Olympischen Spie- 
(Jen fand das MoHo „Gitius—Allius— 
Fortius” (Schneller—Höher—Weiter) [ 
auch in Montreal seinen Nieder- j 
schlag. Allein in den Schwimmwett- | 
bewerben gab es 27 Weltrekorde | 
und 2 Weltrokordegalisierungen.

Das Symbol Olympias ruft jetzl 
die Jugend der Welt in die olympi
schen Wettkampfstätten Moskaus.

(TASS)

Eigenschaften 
eines Schachspielers

Pädagogische Etüde

Mein Sohn Ist ein Genie
Ich kam Ins Zimmer, erblickte 

unseren zweijährigen Sohn und 
rief voller Entsetzen meine Frau:

„Da ergötze dicht Das uqbeauf. 
slchtlgte Kind bestreicht die 
Wand mit Mehlbrei. Sorge da
für, daß es damit aufhörtl"

„Willst du die Initiative des 
Kindes unterbinden?" entrüstete 
sieb meine Frau. „Streich nur. 
mein Kleiner!" sagte sie zu unse
rem Sohn. „Bel ihm zeigt sich 
ganz eindeutig die Befähigung 
zum Zeichnen. Schau dir nur die
se klare Linie anl“

„Nach meiner Ansicht ist das 
ein Fluß", erwiderte ich spöt
tisch.

„Zeichne nur, mein Söhn
chen!" sagte meine Frau. „Hier 
hast du Papas Füller."

Der Kleine zeichnete sogleich 
einen Kreis mit einem Haken 
und rief: „Eine Mauzl"

Meine Frau erstickte fast vor 
Begeisterung: „Siehst du. er bat 
eine Mauz gezelchnetl"

Der Kleine zeichnete auf den 
Tapeten und erklärte von neuem: 
„Eine Mauzl"

Ich sagte voller Zurückhal
tung: „Jetzt Ist es klar, daß der 
Kleine gedankenlos die Tapeten 
beschmiert. Man muß alles weg- 
wlschen."

„Du rührst unsere Mauz nicht 
anl" warnte mich meine Frau. 
„Betrachte es doch einmal ge
nau! Das ist eine • Mauz In der 
Bewegung. Sic läuft sehr schnell. 
„Schau sie dir nur von weitem 
an, wie es sich gehört, die dar
stellende Kunst zu betrachtenl"

Ich ging ans andere Ende des 
Zimmers, schaute recht aufmerk
sam hin und sah Irgendetwas, was 
einer Mauz ähnlich war. Sie lief 
sehr schnell, und es war schwie

rig. das sofort zu erkennen.
An den folgenden Tagen zeich

nete unser Sohn eine Mauz auf 
den Fußboden, an die Türen und 
auf die Möbel. Er wendete ver
schiedene Techniken aq: mit ei
ner rohen Mohrrübe, mit Kreide, 
mit einem angenagten Apfel
stückchen und mit Grießbrei.

Jede neue Mauz wurde in einer 
unwloderholbareti Art darge
stellt, wie auf einem Vexierbild. 
Zuweilen entstanden bei mir 
Zweifel, und ich wandte mich an 
meine Frau: „Hör mal, wozu sind 
diese Striche notwendig?"

„Das Ist eine Mauz im Käfig."
„Und dieses Quadrat mit el. 

nem Loch?"
„Erkennst du das nicht? Das 

Ist unser Zimmer."
„Ach so,... aber wozu das 

Loch?"
„Das Ist doch die Mauz in der

Zimmermitte.”
Allmählich hatte Ich mein Au

ge derart trainiert, daß Ich über
all die Mauz sah: ein Fleck auf 
dem Tischtuch, eine Wolke am 
Himmel, ein Filzstiefel — Immer 
war sie es. Schließlich zeichnete 
mein Sohn die letzte Mauz mit 
Konfitüre auf mein helles Jak- 
kett.

„Nun Ist es gentigl" erklärte 
meine Frau. „Das Kind hat ein 
Gefühl für Farbe bekommen. Es 
Ist an der Zelt, ihm Ölfarbe zu 
kaufen."

„Ich hatte gedacht, mir ein 
neues Jackett zu kaufen... Es Ist 
nicht angenehm, sich überall mit 
einer Mauz auf dem Rücken zu 
zeigen", wagte Ich einzuwenden.

Meine Frau schaute mich ein
dringlich an und sagte mit Be
stimmtheit: „Es Ist nur noch ein 
Rahmen erforderlich. Das Bild 
Ist fertig. Für die Ausstellung 
von Klnderzelchpungenl"

Da zog ich mein Jackett aus, 
schnitt mit der Schere ein Stück 
vom Rücken mit der Mauz heraus 
und sagte: „Ein Meisterwerk ist 
fertig, aber das Publikum wird 
den Wunsch haben, auch die an 
den Wänden befindlichen Werke 

unseres Kindes zu betrachten. 
Ich reiße die Tapeten herunter, 
wir rahmen sie ein..."

„Wir arrangieren eine Ausstel
lung des ganzen Katzenzyklusl" 
unterbrach mich meine Frau Ju. 
belnd.

Als mein Jackett aufgetrennt 
war und als Meisterwerk verwen
det wurde, sagte Ich: „Nun müs
sen wir unserem Sohn eine echte 
Katze zeigen, die von Irgendei
nem bedeutenden Künstler ge
zeichnet wurde."

Ich kaufte In einer Kunst
handlung das Bild einer Mauz 
mit einem Bändchen und Schnurr
bart. Ich zeigte es unserem Sohn 
und sagte streng: „Schau, das Ist 
eine Mauzl"

Unser Sohn strampelte vor 
Freude, tauchte seinen Finger In 
den Mehlbrei und zeichnete auf 
der klassischen Katze irgendeine 
Pflanzenfaser und machte „Wau
wau!"

Meine Frau war begeistert: 
„Das Talent des Kindes entwlk- 
kelt sich. Es Ist von der Mauz 
zum Wauwau aufgestlegen. Ein 
erstaunlich ähnlicher Wauwau."

J. SCHATKO

„Dio Zuversicht in seine Kräfte, 
das Wissen übe» sich selbst und 
Arbeitsfähigkeit — solche Eigen
schaften vor allem werden durch 
das Schachspiel im Menschen akti
viert", erklärte der Schachvasltmei- 
sfer Anatoli Karpow.

A. Karpow ist der Auffassung, 
daß das Schach zugleich Sport, 
Kunst und Wissenschaft ist. „Es ist 
so vielfältig, daß. wie ich glaube, 
keiner dieser Begriffe allein ihm ge
recht wird". Die Individualität eines 
Schachspielers käme jedoch darin 
zum Ausdruck, was ein Schachspie
ler im Schach sehe. Durch diese 
Einsicht unterscheide er sich von den 
übrigen Schachspielern. Nach Mei
nung Karpows bemühen sich heute 
die führenden Großmeister der 
Welt, alle diese Eigenschaften in 
sich zu vereinigen. Ohne diese 
Voraussetzung sei ein großer Er
folg unmöglich.

A. Karpow betont, die Eigenart 
und die Anziehungskraft des 
Schachspiels bestehe darin, daß es 
so etwas wie zwei Seiten habe. Eine 
davon sei eine rein sportliche, und 
in dieser habe er wohl den Höhe
punkt erreicht. Denn nach seinen 
Worten kann er den Titel des Welt, 
meisters jetzt nur noch verteidi
gen. Was die schöpferische Seite 

anbefrifft, hat er hier bis zum 
Gipfel noch allerhand zu leisten. 
„Mit einem Wort, für die Zukunft 
steht noch viel Arbeit bevor. Je
der Mensch muß Vollendung an
streben, wenn er die Hauptbeschäfti
gung seines Lebens gefunden hat. 
Der Titel eines Weltmeisters erlegt 
seinem Träger bestimmte Pflichten 
auf. Eine davon ist, daß er ein akti
ver Weltmeister sein muß."

A. Karpow unterstreicht, daß 
er keine Angst hat, wenn 
er sich an das Brett setzt, 
und daß er manchmal ei
nes zu ausgeprägten Praktizismus 
und Rationalismus beschuldigt wird. 
„Wenn ich aber darin den einzigen 
richtigen Weg sehe, gehe ich ihn 
unabhängig davon, wer mein Ge- 
genpart ist".

Anatoli Karpow ist 25 Jahre alt 
und Student an der ökonomischen 
Fakultät der Leningrader Universi
tät. Sein Hobby: Philatelie zu den 
Themen „Sowjetunion", „Olympi
sche Spiele' und „Schach". Sein 
Interesse gilt auch dem Theater und 
Film, der Musik, den Büchern und 
dem Eishockey, denn die Well dür
fe sich nicht nur auf das Schach
brett beschränken. (TASS)
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